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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition: Kronprinzerrstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IS Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMes Organ fir simmtl . Kaiser!., Kächl , u. Wi. Wörden , sänne fnr die Gemeinden KM ». 7
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7
"

«r.
Inserate für die lanfende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

Mittwoch , den 20 . Oktober 1897. 23 . Jahrgang .
Vrr deutsche Welthandel .

Deutschland hat sich im Laufe der Jahre zu einem Handels¬
städte ersten Ranges entwickelt . Im Jahre 1881 betrug der ge¬
lammte deutsche Handel rund 6300 Will . Mk ., im Jahre 1894

dagegen 7448 Mill . Mk . ,- in 13 Jahren hat somit der deutsche
Handelsverkehr um 1100 Millionen zugenommen . In derselben
Zeit ist der deutsche überseeische Handel um 1300 Mill . Mk . ge¬
wachsen. Es sind also , von dem gewaltigen Aufschwünge des

gesummten Handelsverkehrs abgesehen , innerhalb des deutschen
Handels Verschiebungen zu Gunsten des überseeischen Handels
mgetreten.

Man könnte nun vielleicht annehmen , daß diese Zunahme
des deutschen Handels lediglich eine Folge wäre der Vergrößerung
des Weltverkehrs , daß die überseeischen Handelsgebiete in der
angegebenen Zeit sich um so viel mehr aufnahmefähig für euro¬
päische Erzeugnisse erwiesen hätten und daß daher Deutschland
für sich keinen Vorzug beanspruchen dürfe . Das ist aber nicht
der Fall . Deutschland ist das einzige Land , dessen Handel eine
sa gewaltige Zunahme erfahren hat . Die Handelszahlen der
anderen Kulturländer sind entweder gleich geblieben oder zurück¬
gegangen. Das Letztere trifft insbesondere zu auf unsere wich¬
tigsten Mitbewerber im Weltverkehr . In derselben Zeit nämlich ,
wo unser Handel um 1100 Millionen Mk . gewachsen ist , ist der
englische um etwa 800 Millionen Mk . zurückgegangen , der fran¬
zösische um ungefähr 600 Millionen und der russische um etwa
M Millionen . Gleich geblieben ist der italienische Handel , der
jedoch mit wenig mehr als 1700 Mill . jährlich kaum in Betracht
kommt.

Die Steigerung des deutschen Welthandels ist hauptsächlich
eine Folge des Aufschwunges unserer Industrie . Die Zunahme
unserer industriellen Betriebe und der Industrie -Bevölkerung ist
eine Thatsache, mit der wir uns abzufinden haben . Die letzte
Berufszählung vom Juni 1835 , hat eine gewerbetreibende Be -
Merupg von 26l/z Millionen ergeben , der eine landwirthschast -
W -tzon Millionen gegenübersteht . Die Benachtheiligung ,
welche die LandwirLhschaft durch die Zunahme der Industrie - Be¬
völkerung erfährt , ist , wenn unser Welthandel auf der Höhe
bleibt, nur scheinbar, - denn wenn wir die über die Erde ge¬
sponnenen Fäden und den nutzbringenden Absatz unserer gewerb¬
lichen Erzeugnisse erhalten können , so wird selbstverständlich die
Industrie-Bevölkerung kaufkräftiger , und die Vortheile kommen
der Landwirthschaft wieder zu gute . Wird unser Welthandel
ober beeinträchtigt , so trifft der Rückschlag die gesammte Bevöl¬
kerung des deutschen Reiches , und die Lebensadern , welche zur
Erhaltung unserer Kraft nothwendig sind, werden unterbunden .
Um dieses zu verhüten , ist es unerläßlich , unsere Handelsflotte —
die zweite der Welt im Tonnengehalt der Schiffe — gebührend
U schützen .

Unsere Kriegsmarine kann unter den gegenwärtigen Verhält -
Men diesen Schutz auch nicht annähernd gewähren . Ja , man
kann noch weiter gehen und behaupten : So lange es eine Welt¬
geschichte giebt , hat niemals bei irgend einem Staate , der an der
See gelegen ist und Handel betrieben hat , ein solches Mißver -
haltniß bestanden zwischen den thatsächlichen Erfolgen , den daraus
erwachsenden Aufgaben und der faktisch vorhandenen Seegewalt ,
wie bei »ns . Dieses Mißverhältniß muß beseitigt werden, - das .

'

« fordert das Wohl des Vaterlandes . Die Interessen des deutschen
'

reiches sind jetzt andere , als vor 30 und auch vor 20 Jahren .

Ae Ausbreitung über die See hat die kühnsten Hoffnungen weit .
Mllroffen . Die Wetterseite des deutschen Reichsgebäudes sieht
nach dem Meere hin . Sie zu schützen und damit das deutsche
Echsgebäuöe selbst zu erhalte «, ist eine große und würdige
Aufgabe, an deren Erfüllung ein jeder deutsch denkende Mann
Mltzuarbeiten hat . Das Geschrei der Parteien , welche die
mEenfrage zu einem Zankapfel der Fraktionspvlitik ge-

haben , darf niemand verwirren . Es gehört zum Poli¬
cen Leben als Beiwerk , kann und darf aber nicht die Haupt -

wchc, werden .

Neutsch es Reich .
a- .Berlin , 18 . Okt . Das Befinden des Staatssekretärs
j/Mn Posadowski , der durch eine Erkältung ans Bett gefesselt

sich soweit gebessert , daß er die Hoffnung hegt , schon in
wn Tagen wieder seine Amtsgeschäste in vollem Umfange auf -

nehmen zu können .
ist .

" nterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Frhr . v . Rotenhan
^ vom Urlaub hierher zurückgekehrt .

z . » Ler General der Kavallerie und kommandirende General

n, . .
UV - Armeekorps , v . Bülow . ist aus Karlsruhe heute Bor -

nus Mchb
* emgetroffen . Desgleichen General Gras Hasel «

« . -Ln ^er Geschichte des deutschen Heeres , in den Annalen der

dnuptstadt wird der gestrige Sonntag als ein denkwürdiger

t!-
bi sein. Der Armee gab er eine Reihe neuer Fahnen ,

hl sich ^ Stunden der Gefahr die Vaterlandsvertherdiger

N„ ,7buem Muthe , frischer Kampfeslust schaaren werden , sur

L, - . " .pachte er ein glänzendes militärisches Schauspiel . Bor dem

olm^ ^ dvtlkmal sah man auf einem hohen Podium den Fcld -

W„ .̂ t rother Decke, dem Ksuzifix und dm beiden Leuchtern .

8eik>? 7 ^ " uten nach 9 Uhr ertönte lustige Mllttarmustk . Die
wbEerie des 1 . Garde -Feldartillerie -Regimenis marschme m : i

L ? bM Spiele nach dem Lustgarten , ihr folgte die erste Kom -

um vn
^ 7 Garde - Regiments , die nach dem alten Schlosse ruckte,

iÄaove
" ^ rt die alten Fahnen abzuholen . Um das Denkma

sich die Generale und Oisiüere . die Militär bevollmäch¬

tigten der fremden Staaten , während die Geistlichkeit , Garnison -
psarrer Goens mit dem evangelischen und katholischen Feldpropst
Dr . Richter und Dr . Aßmann und den dienstfreien Militärgeist¬
lichen, sich vor dem Altar ausstellten . Der Kaiser begrüßt : um
10 Uhr lächelnd die Truppen und ritt zum Altar . Dem Kaiser
folgten der General L 1a suits v . Kessel, Generaloberst Graf
v . Waldersee mit den Generaladjutanten v. Hahnke und den dienft -
thuenden Flügeladjumnten . Schon während des Präsentirens
war die Kaiserin mit den jüngsten Söhnen , den Prinzen Oskar
und Joachim , und großem Gefolge aus dem Balkon der ersten
Etage des Palais Kaiser Wilhelms I . herausgetreten . Das
Heranmarschiren der Träger mit den neuen seidenen Fahnen zu
dem Kaiser machte einen mächtigen Eindruck . Auf die rechten
Flügel der drei Fahnensektionen waren der Kronprinz , Prinz
Eitel Friedrich und Prinz Friedrich Wilhelm , jüngster Sohn des
Prinzen Albrecht , als schließende Offiziere die Prinzen Adalbert
und August Wilhelm emgekreten . Garnisonpfarrer Goens hielt
die Weiherede . Der Geistliche sagte u . A . : „ So l - nze die Fahnen
flattern , sollen sie dem jungen Volk ein Zeugniß Deiner Allgegen -
wart sein und als Träger und Altäre von hunderttausend Eiden ,
selbst eine Mahnung an den Schwur , der Dir geschworen ist .
Was aber Dir geschworen ist, das soll dem Könige -gehalten
werden . Sn ziehet denn hin und seid hin und her im Vater¬
lands heilige Symbole der unsichtbaren , aber sieghaften Mächte ,
der Gottesherrschaft , der Königstreue und der Vaterlandsliebe . "

Der Weiherede folgte die Weihe der Fahnen mit den Worten :

„ Und nun senket die Fahnen vor dem Angesichte Gottes . Ist
Gott für uns , wer mag Wider uns sein ! Auf Befehl Se . Maj .
des Kaisers und Königs weihe ich Kraft meines Amtes diese
Fahnen „? ro Oloris Lt katriu " . Gott zur Ehr

' ! Dem Vater -
lande zur Wehr ! Den in ihren Vertretern hier anwesenden
Truppentheilen zum unverletzlichen Eigenthum . Im Namen des
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes . Amen . " Der
Kaiser hatte die ganze Zeit über regungslos auf dem Pferde ge¬
halten . Als der Geistliche dis Segrrsworte über die . ges enkten
Fahnen sprach , erdröhnten vom Lustgarten her 83 Kanonen¬
schüsse zum . Salut . Nunmehr gab der Kaiser den Befehl zu
„ Gewehr über " und richtete an die Kommandeure der Regimenter ,
welche eine Fahne erbalten , eine längere Ansprache . Er knüpfte
an den 18 . Oktbr . 1813 an , den er als den Tag des Früh -
rothschems der kommenden Zeit bezeichnte . Seit jenem Tage
habe sich das preußische Heer entwickelt wie der Phönix aus der
Asche. Es sei geführt von dem großen Kaiser Wilhelm und
seinem erlauchten Vater , der am 18 . Oktober gebaren sei . Die
neuen Regimenter seien gebildet aus dem Stamme der alten
und sollen auch den alten Ruhm bewähren . Di,e Offiziere möchten
die Truppen erziehen im selben Geiste der Treue , der Vaterlands¬
liebe und des unbedingten Gehorsams . Der Kaiser sprach mit
lauter , fast überall auf dem ganzen Platze vernehmbarer Stimme .
Dann gab er den Befehl zum Präsentiren . Generaloberst Graf
Waldersee dankte im Namen der Armee und brachte ein drei¬
maliges Hurrah auf den obersten Kriegsherrn aus . Jetzt spielten
14 Musikcorps die Nationalhymne . Der Kaiser reichte dem
Garnisonpfarrer Goens die Hand . Er nahm vor dem Eingänge
zur Universität und vor den dort ausmmschirten neuen Fahnen
Aufstellung . Die Truppen defilirten brigadeweise in Compagnie -
Kolonnen . Als Alles beendet war , wurden die neuen Fahnen
nach dem Zeughause zurückgebracht , um dmt verpackt und nach
ihren Bestimmungsorten ve - sandt zu werden . Die alten Fahnen
wurden vom Kaiser selbst mit der Leibkompagnie des 1 . Garde -
Regiments unter den Klängen des Hohenfriedberger Marsches
zurückgebracht . Von den 63 neuen Fahnen wurden die des 5.
Großherzoglich Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 168 in Darm¬
stadt , die des 8 . Thüring . Jnf .-Regmts . Nr . 153 in Altenburg
geweiht . — Nachmittags 6 Uhr fand im Weißen Saale des
Königl . Schlosses eine Tafel statt , zu welcher etwa 130 Ein¬
ladungen ergangen waren , u . A . auch an die Kommandeure der
Regimenter , welche neue Fahnen erhalten hatten .

Die Konferenz der -Oberpostdirektoren , welche vorige Woche
im Reichspostamt zusammengetreten war und sich ausschließlich
mit rein postalisch - technischen Fragen beschäftigte , hat am Sonn¬
abend ihren Abschluß gefunden . Am Freitag wird , wie die
„ N . A . Z . " meldet , nunmehr im Reichspostamt eine Konferenz
von Vertretern der hervorragendsten Handelskammern und kauf¬
männischen Corporation « ! stattfinden , an welche sich am Sonn¬
abend eine sviche von Vertretern der Landwirthschaftskammern
und landwirthschaftlichen Centralvsreine anschließen wird .

Rach einer der „ Franks . Z ' g ." aus Konstantinopel zugehen¬
den Meldung trat nunmehr auch Deutschland dem Beschluß Eng¬
lands und Rußlands bei, Delegirte nach Thessalien zu entsenden ,
um die Rückkehr der Flüchtlinge zu beaussichtigen .

Berlin , 18 . Okt . Am gestrigen Sonntag fand in Driesen
eine vom Bauernverein „ Nordost " einberusene öffentliche Versamm¬
lung statt , in welcher der liberale Bauerngutsbesitzer Boß als
Kandidat für die nächste Reichstagswahl im Wahlkreise Arns -
rvalde - Friedcberg einstimmig aufgestellt wurde . Zwei Tag -
zuvor hatten die Sozialdemokraten in einer Sitzung beschlossen
von einer eigenen Kandidatur Abstand zu nehmen , um gegen
-Antisemiten und Konservative sofort für den liberalen Kandidaten
zu stimmen .

Potsdam , 18 . Oktober . Gestern früh 8 >/z Uhr legten
der Kaiser und die Kaiserin im Mausoleum Kaiser Friedrichs III
einen Lorbeerkranz , geschmückt mit Veilchen und Tuberosen , sowst
mit einer Atlasschleike , welche die Initialen des Kaiiervaares

trägt , nieder . Heute trafen außer der Kranzspende der Groß¬
herzogin von Baden äußerst zahlreiche Kränze und Deputationen
mit Kranzspenden von Offiziercorps , Vereinen re . ein .

Hamburg , 18 . Oktbr . Die „ Hamb . Nachr ." treten der
neuesten Kundgebung des Herzogs von Cumberland sehr scharf
entgegnen . Der Beweis sei nun erbracht , daß die eventuelle
Etsblirung eines welfischen Thrones in Braunschweig mit dein
Herzog von Cumberland ein schwerer Fehler wäre , da der braun¬
schweigische Hof sofort zum Krystallisationspunkt für alle wel¬
fischen und verwandten Umtriebe werden würde .

Wiesbaden , 18 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin
begaben sich heute Mittag unter stürmischen Huldigungen des
Publikums zum Empfang der Kaiserin Friedrich nach dem
Taunusbahnhof . Die drei ältesten kaiserlichen Prinzen hatten
sich bereits kurz vorher in Begleitung ihres Militärgouverneurs
auf dem Bahofe eingefunden . Der Sonderzug mit der Kaiserin
Friedrich lies um 11 Uhr 40 Minuten in den Bahnhof ein .
Die Majestäten begrüßten einander sehr herzlich unter wieder¬
holten Umarmungen und Küssen . Der Kaiser nahm sodann mit
dem General v . Mischte im ersten Wagen Platz , während beide
Kaiserinnen im zweiten und die drei kaiserlichen Prinzen im
dritten Wagen folgten . Im nächsten Wagen saßen Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen mit der Prinzessin Margarethe
von Hessen und dem Prinzen und der Prinzessin Adolf zu
Schaumburg -Lippe , denen sich das Gefolge in zahlreichen Wagen
anschloß . Auf dem ganzen Wege zum Festplatze bereitete das
zahlreich versammelte Publikum den Majestäten lebhafte Ova¬
tionen . Daraus fand die feierliche Enthüllung des Denkmals
Kaiser Friedrichs III . statt . Eine zahllose Menschenmenge
wohnte der Feier bei .

Wiesbaden , 18 . Oktober . Dem „ Rhein .Courir " zufolge
ernannte der Kaiser die Kaiserin Friedrich zum Chef des Füsilier -
Regiments Nr . 80 . Abends fand im Schlosse eine Festtafel
statt . Der Kaiser dankte der Stadt für das prächtig ? Denkmal ,
gedachte der vielen Beziehungen Kaiser Friedrichs zu Wiesbaden
und sprach die Absicht aus , Saalburg bei Homburg zu einem
Alterthümermuseum zu machen . s

Wiesbaden , 18 . Okt . Ueber die Enthüllungsseier des
Baiser Friedrich -Denkmals meldet der „ Hann . Cour ." : Auf den
beiden zur Seite der Tribünen errichteten Thürmen zeigten gegen
12 Uhr Fanfaren , die in den Chor aus Händels Judas Mäccä -
bäus („ Seht , da naht er preisgekrönt " ) übergingen , das Nahen
der Majestäten an , die sich in das prachtvoll dekorirte Kaiserzelt
begaben . Oberbürgermeister Dr . v . Jbell bestieg alsdann die
Rednertribüne und dankte den Majestäten für ihr Erscheinen ,
das erst der erhebenden nationalen Feier die rechte Weihe ver¬
liehen . Es folgte die Hymne von Gluck , die von einem aus 300
Damen und Herren bestehenden , durch ein durch 30 Posaunen
verstärktes Orchcster begleiteten Chor gesungen wurde . In der
Festrede des Kammerherrn Intendanten von Hülsen heißt es :

„ Der 18 . Oktober ! ! — Ein seltener Feiertag hat sich gehoben
heut über unserer waldumrauschten Stadt ! — Wohl haust es
schon herbstlich dort oben in den eichenumkränzten Höhen , in den
fallenden Blättern — , durch unsere Brust aber zieht wie ein
jubelnder Lenzgruß mit fluchendem Sonnenschimmer die heilige
Weihe des heutigen Tages und dieser Stunde ! Ja , ein Feier¬
tag ist er uns geworden , der Geburtstag Kaiser Friedrichs , ein
Gedenktag in des Wortes edelster Bedeutung , tiefinnig erfaßt
und verstanden von der Seele des deutschen Volkes . . . Vor
unserem geistigen Auge steigt sie empor die herrliche Siegfrieds¬
gestalt , groß , ritterlich und gütig , und untrennbar von diesem
Bilde Hallen verklungene Accorde wieder , rauschen versunkene
Tage heraus I" Dann schilderte Redner , wie Deutschlands Söhne
gegen den Feind unter Friedrichs Führung zogen . „ So durfte
er ziehen von Kamps zu Kampf , von Sieg zu Sieg , bis um die
zersetzten Fahnen mild blühend der junge Lorbeer sich rankte , bis
er verwirklicht war , der Traum der Jahrhunderte , das deutsche
Reich geboren aus dem Blute seiner Söhne von Nord und Süd ,
bis der Cherub des Friedens segnend die strahlenden Schwingen
über dem großen einigen Deutschland breitete !" Dann folgte
die Schilderung des Leidenskampses des großen Kaisers . Um
ihr Bild festzuhalten kommenden Geschlechtern und unserer Dank¬
barkeit Ausdruck zu verleihen , haben wir vor 3 Jahren Wilhelm I .
und heute Friedrich III . ein Denkmal gesetzt. Mit ernsten Ge¬
danken im Herzen weihen wir dies neue Denkmal und legen das
Gelöbniß ab , dieses großen ManneS Werth zu sein und Kämpfer
zu sein allezeit für Deutschlands heiligste Güter , Kaiser und
Reich , Thron und Altar , Freiheit , Ehre und Recht !" Nach
Schluß der Rede gab S . Maj . den Befehl , die Hülle des Denk¬
mals zu entfernen, - gleichzeitig intonirte der Chor die National¬
hymne , die vom Orchester , den historischen Trompeten
und Posaunen begleitet wurde . Während von allen Kirchen die
Glocken ertönten und 101 Salutschüsse erschallten , besichtigten
der Kaiser und die Kaiserinnen Auguste Viktoria und Friedrich
nebst den hohen Herrschaften das Denkmal . Nach dem Rund¬

gang begann die Parade , an der Theils der Infanterie -Regimenter
Nr . 80 , 81 , des Artillerie -Regiments Nr . 27 und die Unter -

ojfizierschule zu Biebrich theilnahmen . Nach der Enthüllung
wurden im Austrage der Stadt , des Denkmalkomitees und
ier alten Krikger drei prachtvolle Kränze am Denkmal niedrr -

gelegt . Die Majestäten und hohen Gäste begaben sich nach der
Parade zum Diner ins Schloß . — Die Prinzessin Louise , die
Seniorin des Hohenzollernhauses , durch Krankheit an Scbloß
Monfort gebunden , sandte einen wunderbaren Kranz .



Köln , 18 . Okt . Das Befinden des Kardinals Krementz
hat sich verschlimmert . Das Generalvicariat ordnete Bittgebete
der der Messe für seine Genesung an .

Karlsruhe , 18 . Okt . Bei dem gestern von der Stadt
zur Vorfeier der Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms des
Großen veranstalteten Festbanket sprach der Großherzog in Er¬
widerung auf eine Ansprache des Oberbürgermeisters Schmtzler
den Wunsch aus , daß Alle ohne Ausnahme darnach trachten
mögen , daß das , was 1870 und 1871 geschaffen wurde , erhalten
bleibe und , wenn es noth thue , mit der ganzen Kraft der Nation
vertheidigt werde, ' dazu bedürfe es außer festem Entschluß der
Hingebung und Aufopferung , um jeden Preis das zu leisten , was
nothwendig sei, um das Reich aufrecht zu erhalten nach außen
und nach innen . Es handle sich darum , frühzeitig Hand anzu¬
legen , damit die Schöpfung Kaiser Wilhelms erhalten bleibe . —
Die Versammlung sandte Huldigungstelegramme an den Kaiser
und den Fürsten Bismarck . — Heute fand die feierliche Ent¬
hüllung des Denkmals statt in Gegenwart des Großherzogs und
der großherzoglichen Familie und unter Betheiligung der Spitzen
der Civil - und Militärbehörden . Als Vertreter des Kaisers war
Generaloberst Gras v . Waldersee erschienen . Unter den Gästen
bemerkte man Prinz Hermann von Sachsen -Weimar , den Fürsten
zu Lippe , den Statthalter Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg , den
Staatssekretär Freiherrn von Marschall , Staatssekretär Kontre -
admiral Tirpitz . Bei dem Eintreffen auf dem Festplatze wurde
das großherzogliche Paar von der überaus zahlreichen Menschen¬
menge mit lautem Jubel begrüßt . Oberbürgermeister Schmtzler
hielt eine weihevolle Ansprache und erbat sich darauf vom Groß¬
herzog die Erlaubniß zur Enthüllung des Denkmals - unter
Glockengeläut und Kanonendonner senkte sich die Hülle . Der
Großherzog verweilte noch einige Zeit am Denkmal und sprach
dem Schöpfer desselben , Professor Heer , seine Anerkennung für
das gelungene Werk aus . Bei der Rückfahrt nach dem Schlosse
wurden die hohen Herrschaften wiederum auf das Herzlichste
begrüßt .

Ausland .
Rom , 18 . Okt . Baron Saurma -Jeltsch , deutscher Bot¬

schafter bei der Pforte , wird v . Bülows Nachfolger in Rom .
Florenz , 17 . Oktbr . Heute Nachmittag kam es hier nach

dem Begräbniß eines Sozialdemokraten zu Unruhen , als die
Polizei eine sozialdemokratische Fahne entfernen wollte . Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen . Während des Tumults
stürzte der Polizeibrigadier Mancini zu Boden uud verstarb kurz
darauf infolge eines inneren Blutergusses .

Paris , 17 . Okt . Professor Besnier , der französische Ab¬
geordnete auf der Berliner Leprakonferenz , äußerte einem Bericht¬
erstatter des „ Matin " Dankbarkeit und Bewunderung über den
huldvollen Empfang , den die französischen Abgeordneten seitens
Kaiser Wilhelms gefunden hätten .

Brüssel , 17 . Oktbr . Der französische Finanzminister
Cocherh ist gestern Abend hier angekommen .

Brüssel , 17 . Oktbr . Die Kongo - Verwaltung hat die
Nachricht erhalten , daß der Distrikts - Kommissar von Vanana ,
Wandenkarkhofen , gestorben ist . Derselbe war seit dem Jahre
1887 im Dienste des Kongostaates thätig .

Lissabon , 18 . Oktbr . Der Gesandte in Madrid , Graf
de Macedo ist zum Minister des Aeußeren ernannt worden .

London , 16 . Okt . Lord Salisbury wird sich heute Abend
nach dem Kontinent begeben .

London , 16 . Okt . Die heutigen Blätter veröffentlichen
einen allgemeinen Ausruf zur Errichtung eines internationalen
Wohlthätigkeitsbazars zur Unterstützung der ottomanischen Ver¬
wundeten .

London , 18 . Oktbr . „ Daily Graphill " erklärt zu der
Meldung von der Erkrankung Cecil Rhodes , daß dieser sich
kürzlich in Copland auf einer Reise verirrt habe und von Ein¬
geborenen mißhandelt worden sei. Nur durch Zufall sei er dem
Tode entronnen .

London , 18 . Okt . Das „ Reutersche Bureau " ist zu der
Erklärung ermächtigt , die Nachricht des „ Daily Chronicle " , wo¬
nach Lord Salisbury aus Gesundheitsrücksichten zu demissioniren
wünsche , für gänzlich unbegründet zu erklären .

Christiania , 17 . Okt . Bei den Wahlmännerwahlen in
Christiania siegte die Linke mit 8203 Stimmen - die Rechte cr -
hiät 7985 Stimmen , auf die Sozialdemokraten entfielen 658
Stimmen . Damit hat die Linke vier neue Sitze im Storthing
gewonnen , sie wird hinfort über 74 Sitze unter den 114 des
norwegischen Parlaments verfügen . Die Linke braucht nur noch
zwei Sitze zu erobern , um die Zweidrittelmehrheit zu besitzen,
welche zu einer Verfassungsänderung nothwendig ist . Eine solche
Bersassungänderung — Einführung des allgemeinen Stimmrechts —
steht nämlich auf dem liberalen Wahlprogramm , und sie bedeutet
nicht wenig in einem Lande , wo es kein Oberhaus und kein absolutes
Vetorecht des Königs giebt .

Petersburg , 17 . Okt . Angesichts der Passivität ,
welche die Pforte gegenüber den Forderungen der Kabinette ,
Schutzmaßregeln für die Armenier bezüglich der neuen Greuelthaten
zu ergreifen , an den Tag legt , haben die Großmächte dem
Sultan nahe gelegt , daß jeder neue Akt fanatischer Barbarei ,
welcher von Seiten der muselmännischen Bevölkerung begangen
werden sollte , von dem Sultan allein vor Europa zu verant¬
worten sein würde .

Warschau,16 . Okt . Der in der hiesigen Citadelle wegen
revolutionärer Umtriebe seit 1 >/z Jahren internirte Oester -
reicher Jaroslaw Rozwoda wurde in Freiheit gesetzt und aus -
gewiesen .

Konfiantinopel , 18 . Okt . Heute fand die erste Sitzung
der türkischen und griechischen Friedensverhandlungen statt .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 19 . Ott . Mar .-Zahlm . Herzog hat s8n Kdo .

beim Betteidungsamt angetreten . — Urlaub haben angetreten : Korv .-Kapt .
Kretschmann auf 30 Tage nach Magdeburg , Korv ^ Kapt . v > DaW bis zum
I . Nov . nach Lüneburg , Lt . z . S . Rollmann nach Abgabe des Kdüs . des
Torpedobootes „8 71 " nach Coburg , Lt . z. S . v . Obernitz hat das Kdo . des
Torpbts . „8 71 " übernommen . Korv -Kpt . Friedrich hat einen vom 21 . d .
Mts . ab rechnenden vierwöchenttichen Urlaub innerhalb der Grenzen des
deutschen Miches erhalten .

— Kiel , 18 . Okt. Der Kapt.-Lieut . Weniger ist als Bat¬
terieoffizier des Panzerschiffes „Oldenburg " zur Theilnahme an
dem an Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars " stattfindenden
Batterieosftzierkursus und der Kapt .-Lieut . Persius als Nadiga -
tionsvffizier . an Bord des Kreuzers „ Gefion "

. kommandirt . —
Zur Vertretung des vom 21 . Oktober bis zum 17 . November
L . J - . kommandirken Marinc -Assistenzartes 1 . Kl . Dr . Fröse ist
der Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Gelsam zum Sanitätsamt
der Ostseestation kommandirt .

— Kiel , 18 . Okt. Nachdem die Kupferhaut des Kasernen¬
schiffes „ Prinz Adalbert " entfernt , der Unterkörper gedichtet und
mit einem Schutzanstrich versehen worden ist , wurde das Schiff
ausgÄwckt und an seinem alten Liegeplatz , der Blücherbrücke ,
wieder festgemacht . (N . O . Z .)

— Kiel . 17 . Okt . Der brasilianische Torpedokreuzer „ Tuph "
ging heute Morsen >«. -« Kieler Schwimmdock , um einige Aen -

derungen an den Schrauben ausführen zu lassen . Bei der Probe¬
fahrt am Sonnabend wurde eine Geschwindigkeit von 22 Knoten
erzielt .

— B §Ev , 18 . Okt . Staatssekretär Tripitz wird , wie die
„Post " hört , auf seiner Rückcnse von Stuttgart Dresden be-
. ühren , um sich auch dort beim König von Sachsen vorzustellen
and mit den Vertretern der dortigen Staalsregierung Rücksprache
zu nehmen .

— Berlin , 18 . Okt . Dem Korv .-Kapt . von Basse ist die
Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Königlich Siamesi¬
schen Kronen -Ordrns dritter Klasse ertheilt worden .

— Berlin , 18 . Okt . Durch Cabinetsordre vom 18 . d M .
ist der Hauptmann ä 1s suits des 2 . Seebataillons und stellver -
vertretende Commandenr der Schutztruppe für Kamerun v. Kamptz
unter Ausscheiden aus der Marine -Infanterie zum Commcmdeur
dieser Schutztruppe ernannt und als Hanptmanu mit seinem Patent
in derselben angestellt .

— Berlin , 18 . Okt . Nach einer Vereinbarung zwischen der
preußischen und Hamburgischen Regierung findet , wie die „ Post "

schreibt , die gesundheitspolizeiliche Kontrolle für die den Kaiser
Wilhelmskanal benutzenden Schiffe fortan in den Quarantäneanstalten
zu Voßbrook und Cuxhaven statt .

— Danzig , 18 . Oktober . Am 14 . Oktober ist , wie die

„ Danz . Ztg ." schreibt , der Aviso „ Jagd " in Danzig eingetroffen ,
um das bei Brösen versandete Scheibenwranck „ Drafn " mit
Torpedos und Minen vollständig zu sprengen . Zu diesem Zwecke
bringt „ Jagd " aus Friedrichsort eine Torpedomannschaft , be¬
stehend aus 1 Offizier , 1 Deckosfizier und 10 Mann , welche sich
auf dem Wsrftdampfer „ Notus " einschiffen wird . „ Notüs " be¬
findet sich bereits in der Nähe des „ Drafn "

, um die Torpedo -
mannschast an Bord zu nehmen und die Vorbereitungen zu der
schwierigen Sprengung ( das Wrack liegt bereits bis zur Hälfte
im Sande ) zu treffen . Die Sprengung wird bei normalen Ver¬
hältnissen ungefähr drei Tage dauern .

— Kopenhagen , 18 . Okt . Nach dem Jndiensthaltungs -
plan der dänischen Flotte für das Etatsjahr 1898 , 99 werden
zu Uebungs - und Schulzwecken mehr Schiffe als im Vorjahre in
Dienst kommen , auch werden die ins Ausland gehenden Schiffe
länger unter Flagge bleiben . Ein Uebungsgeschwader wird for -
mirt werden aus den Panzerschiffen „ Odin " und „ Skjold "

, den
Kanonenbooten „ Möen "

, „Store Belt "
, „ Oeresund " und „ Grön -

sund "
, sowie 16 Torpedobooten . Die Schiffe dieses Geschwaders

werden zunächst zwei Monate Einzelübungen vornehmen und so¬
dann 1^/4 Monate im Verbände üben . Die Korvette „ Dagmar "

kommt als Kadettenschulschiff und das Kanonenboot „ Falster "

als Maschinisten -Schulschiff in Dienst . Ein Kanonenboot wird
dm Schutz der Fischerei im Skagerak übernehmen , ein zweites
Kanonenboot bleibt zum Schutz der dänischen Nordseeflotte ? i/z
Monate unter Flagge . Genau ebenso lauge wird der Kreuzer
„ Hejmdal " unter Island und den Färoeren stationirt . Die
Kreuzerfregatte „ FYen " geht auf 42/4 Monate nach transatlan¬
tischen Gewässern .

Lokales
8 Wilhelmshaven , 19 . Okt . Die Panzerschiffe 1 . Klasse

„ Weißrnburg " , Kmdt . Kpt . z. S . Diederichsen , S . M . S . „ Branden¬
burg " , Kmdt . Kpt . z . S . v . Dresky , S . M . S . „ Wörth "

, Kmdt .
Kpt . z . S . v . Pnttwitz und Gaffron gingen gestern Nachmittag
zur Vornahme von Hebungen in der Nordsee die Jade abwärts .
S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " , Kmdt . Kpt . z . S .
Galstec (Karl ) , folgte heute Morgen 6 Uhr . Letztgenanntes
Schiff und „ Weißenburg " kehren am Sonnabend , den 23 . d .
bezw . Donnerstag dieser Woche , „ Wörth " und „ Brandenburg "

kehren erst am 28 . bezw . 29 . d . hierher zurück .
8 Wilhelmshaven , 18 . Okt . Das erste Stammschiff der

Reservedivision der Nordsee , S . M . S . „ Frirhjof " verließ gestern
Nachmittag 5 Uhr die Rhede , um in der Nordsee Uebungm ab¬
zuhalten .

8 Wilhelmshaven , 18 . Okt . Das Kanonenboot „Wolf "
ankerte gestern Mittag auf Schillig Rhede .

8 Wilhelmshaven » 19 . Okr . Die aktive VI . Torpbtsdiv -,
Chef Kpt .- Lt . Bauer , bestehend aus dem Divisionsbt . „l > 8 "

,
den Torpbt . „ 8 67 , 68 , 70 , 71 , 72 und 73 " ist heute Morgen
nach Kiel in See gegangen . Die Division beabsichtigt , den
Kaiser Wilhelm -Kanal zu benutzen .

8 Wilhelmshaven , 18 . Okt . Ungefähr 5 8M. in 1/4 0 .
des Feuerschiffs Eibe Nr . 1 liegt ein Wrack , dessen Mast ca .
1,8 m aus dem Wasser hervorragt in sehr gefährlicher Lage für
die von Norden kommenden Schiffe .

Wilhelmshaven , 19 . Oktober . An die ' Kameraden der
Marine wendet sich der Vorsitzende der Vereinigung deutscher
Marinevereine Korv . -Kapt . a . D . Meller mit der Bitte um einen
kleinen Beitrag zur Deckung des 650 Mk . betragenden Defizits
des Brommy -Denkmals . Bei der großen Zahl von Marincver -
einen dürste die . Ausbringung dieses Fehlbetrages irgendwelchen
Schnürigkeiten kaum begegnen .

Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Gestern Abend ging im
hiesigen Theater Brachvogels „ Narciß " über die Bretter . Nareiß
Ramegü , ein närrisches und geistreiches Pariser Original , „ ein
aus den Gleisen gerathener Stern " — wie ihn ^Brachvogel nennt ,
— „ ein verwelkter Kranz auf dem Grabe des Genies " — wie
Treitschke von einem ähnlichen Charakter sagt — ist der be¬
trogene und verlassene erste Gatte der Pompadour . In seiner Ver -
lumptheit und Verkommenheit stellt er sich der auf dem Gipfel
der Macht stehenden , nach des Königs Ehering strebenden
Marquise beim Wiedersehen als ein Abbild des durch das
Schürzenregiment zerrütteten Vaterlandes vor und schmettert sie
durch seine furchtbaren Anklagen nieder , um dann selbst in das
Grab geistiger Umnachtung zu versinken . Der Dichter hat dir
theils typischen , theils historischen Charaktere der Pompadour -
Zeit mit hervroragender Geschicklichkeit benutzt , um eine bis
zum Aeußerstm spannende Handlung aufzubauen . Es sind
fast alles — gemäß den geschichtlichen Thatsachcn —
nur Ruine » von Menschen , die ausgewüthet haben und nun be¬
müht sind , aus ihren Greuelthaten einen sittlichen Kern , ein
ethisches Moment herauszuschälen , um nicht den letzten Rest von
Selbstachtung zu verlieren . In diesem Zustande wissen sie flu
sich die Zuschauer noch stark zu interessirm und bis zum Schluß
das Interesse zu steigern . Die Stützen der sehr gelungenen
Darstellung waren Herr Haupt (Narziß ), Frau Direktor Scher¬
barth (Pompodour ), Frl . Flocke (Ouinault ), die in ihrem Zu¬
sammenspie ! des letzten Aktes eine geradezu großartige Wirkung
erzielten . Auch die übrigen Darsteller leisteten , abgesehen von
einigen Inkorrektheiten im Dialog , nur Gutes - doch möchten
wir eine menschenfreundliche Bitte um Schonung für den Souff¬
leur einlegen , dessen Lungenkraft in einigen Situationen gestern
Abend thatsächlich gemißbraucht wurde .

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Der Verein Stolzescher Ste¬
nographen hielt gestern Abend in seinem - Vereinslokal eine
Generalversammlung ab . Nach Vorlesung und Genehmigung des
Protokolls der letzten Versammlung gelangte ein Antrag aus
Abänderung des Namens des Vereins infolge seines Uebertritts
zum Einigungsshstem zur Verhandlung . Nach längerer Debatte
wurde beschlossen, fortan den Namen : „ Stmographenverein

Wilhelmshaven (Einigungsshstem Stolze - Schrey )"
anzunch« .,Der Vorsitzende gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Vtr -i»

auch unter dem neuen Namen wachsen , blühen und
deihen und ebenso schöne Erfolge erzielen möge , wie biG ,
Nach der , Aufnahme neuer Mitglieder kamen noch innm
Bereinsangelegenheiten zur Sprache , wobei mitgetheilt wM ,
daß sämmtliche Unterrichts - Kurse nach dem EmigungsM -1'
Stolze -Schrey nnuckehr ihren Anfang genommen haben .

"
- j- Wilhelmshaven , 19 . Okt. Der Bürgergesakgbchj.

beschloß in seiner gestrigen Versammlung , am 20 . Nodbr . ,1«
Kränzchen im Parkhaus abzuhalten .

' "
'

Wilhelmshaven , 19 . Okt . In den höheren Lehranstalten
wurde heute der Unterricht wieder ausgenommen . "

- s- Bant , 19 . Okt . Die Bohrungen beim BarkelerbM
zu Zwecken des Privatwasserwerks auf dem jetzt benutzten Terra!»will man bis zu einer Tiefe von 40 m fortsetzen . Wird dm«
kein befriedigendes Resultat erzielt , so werden die BohrbersM
auf einem andern Grundstück vorgenommen . ^

- s- Baut , 18 . Oktbr . Beim heutigen 2 . Verkaussternii.
des Gasthofes „ Banter Schlüssel " wurde ein Höheres
als beim ersten Aufsatz nicht abgegeben . Der letzte Term!«
findet in 14 Tagen statt .

Ballt , 19 . Okt. Eine Rennbahn für Radfahrer soll gegen¬über dem Casö Hillmers errichtet werden . Der Bäu W
binnen Kurzem begonnen und soll so gefördertet werden , daß di,
Bahn schon im nächsten Frühjahr in Benutzung genon, »,,«
werden kann .

t k

I
Aus der UwZesend und der Provinz.

X Msterstel , 18 . Oktober . In dem 2 . Verkaufŝ
der Besitzungen des Herrn C . Namken wurde kein Gebot
gegeben .

X Jsdk - Küste , 18 . Oktober . In diesem Jahre ist H
Heu - Ernte auf öen Grodenländereien trotz des mehrmals h,
drohlichen hohen Wasserstandes sehr gut eingebracht worden .

X Südliches Jeverland , 18 . Okt . In großen Scham
ziehen die aus nördlichen Ländern kommenden Nebelkrähen di«,
Süden zu . Die Möven ziehen sich mehr und mehr in 'SBiM -
land zurück .

Brake , 19 . Okt . Die „ Alldeutschen Bl . " theilen folgen¬
des Schreiben mit , das Frau Admiral BroMmh anläßlich da
Enthüllung des Brommhdenkmals an den Vorsitzer des Orts¬
ausschusses des Alldeutschen Verbandes in Brake , Herrn KoM
Kunst , gerichtet hat . „ Oldenburg , 2 . Oktober 1897 .

'

werther Herr Konsul ! Die am 22 . v. M . erfolgte EnthüllungS -
feier des meinem verstorbenen Manne errichteten Denkmals hü
mich in mächtiger Weise ergriffen und zugleich eine srohe 7
friedigung und herzinnigen Dank in mir wachgerufen . U
wußte , daß der Tag kommen würde , an welchem Deutschland ,
das Gedächtniß eines feiner besten Söhne , Rudolf Brommh'S,des Admirals der ersten deutschen Flotte , durch ein Denkm!
ehren würde , aber nie habe ich geahnt , daß etu solch erhebendes,
würdevolles Fest , wie wir es erlebt haben , aus dieser Veran¬
lassung hervorgehen würde . Gern möchte ich mich allen dei
welche durch ihre Betheiligung am Fest , durch Kranzspenden
Beiträge einen Beweis ihrer Sympathie für meinen schwerge¬
prüften Mann abgelegt haben , persönlich meinen herzlichsten Danl
abstatten , aber da ich mich außer Stande fühle , dieser schoin
Pflicht in irgend einer Weise Genüge zu leisten , so Wendel
m -ch hiermit an Sie , meinen alten Freund , mit der Bitte , somii
Sie es vermögen , allen , welche sich um die Errichtung des Denk¬
mals Verdienste erworben haben , die Versicherung meines innigste»
Dankes übermitteln zu wollen . Stets die Ihrige Karoli »!
Brommh ."

Oldenburg , 18 . Okt . Die hiesige Artillerie - Abtheilu »;
feiert das 25jährige Bestehen des 2 . Hannoverschen Feldartillerie-
Regiments Nr . 26 am 30 . Oktober . Bormittags 11 Uhr M
Minuten wird auf dem Hofe der Artilleriekaserne ein Fest-
appell abgehalten , während abends 8 Uhr im „ Ziegelhos "
die Batterien Festlichkeiten stattfinden . Alle ehemaligen i
hörigen der Abtheilung sind hierzu ringeladen . Die Verden«!
Batterien begehen die Feier einige Tage früher .

Oldenburg » 18 . Okt . Das dumpfe Rollen schwerenGeschH
feuers konnte man am letzten Sonnabend deutlich in unserer Wl

! vernehmen . Dasselbe rührte nicht etwa , wie vielfach angenoim »
! wurde , von Schießübungen in Wilhelmshaven her , sondern wurd!

vielmehr bei dem herrschenden südwestlichen Winde von den Schilf
ständen des „ Kanonenkönigs " Krupp bei Meppen bis zu uns H«- M
übergetragen . Wie bekannt , hört man den Donner der schwerste«
Gewitter infolge des Widerstandes , den der Schall resp . die LH

? bewegung an den Wolken findet , höchstens auf zwei bis drei Stund!«
! Entfernung , während der Kanonendonner bei günstiger Witter»«!

auf ungleich weitere Entfernung vernommen wird .
Groszefehu , 14 . Okt . Gestern passirte hier ein freudig!!

Ereigniß . Der erste Dampfer nämlich , der jemals unfern Ä »-
kanal befuhr , traf am Nachmittag hier ein . Es war die „ He»»!'

aus Emden . Wie man hört , soll der Dampfer demnächst reH
mäßige Fahrten für Personen - nnd Güterverkehr zwischen EB «
und hier unterhalten .

s:j Anrich , 18 . Okt . Heute fand die feierliche EinweiW
des neuerbauten zweiten städtischen Volksschulhauses statt . V
waren hierzu erschienen der Regierungspräsident v . Eftorff , Z
regierungsrath LeMpfert , Schulrath Pfähler , sämmtliche M
glieder der städtischen Kollegien und des Schulvorstandes , M
Vertreter der hiesigen Lehranstalten . Reden hielten BürgermeW
Schmierung , Hauptlehrer Meyer und Konststorialrath KirW

Aurich , 18 . Okt . Das Hotel „ Deutsches Haus
"

F
für den Preis von 110 000 Mk . in den Besitz des Herrn ''

Weingardt übergegangen .

Vermischtes . .
— * Danzig , 17 . Oktbr . Heute früh sst in LangM ^

Danzig der junge Schriftsteller Arthur Dix im Duell mit eiM
Husarenoffizier gefallen . Näheres liegt bisher nicht vor .

— * Leipzig , 18 . Oktbr . Die des Raubmords an
Witiwe Hoß verdächtige Person ist gestern Nachmittag aus

,Dresdener Bahnhofe Hierselbst von einem Schutzmann erka «"

und verhaftet worden . Es ist der stellenlose Markthelfer Darum
Die als Zeugen in Betracht kommenden Personen haben "

Verhafteten bestimmt erkannt .
^ Budapest , 17 . Okt . In Naghenhc erschlug der

'

besttzer Szilagy in der Nacht seinen 80jährigen Vater >E
Nichtauslieserung des Betrages für ein verkauftes GruMH
Der Ermordete erschlug ebenfalls seiner Zeit seinen Vater u

Bruder , wofür er eine lange Kerkerstrafe abbüßen mußte . ,
Lüttich , 17 . Okt . In der hiesigen Paulskirche b

gestern Feuer aus , wodurch der Dachstuhl theilweise zest'
wurde . . .

— * London , 17 . Okt . 18 Erkrankungen an TE
sind hier im Universitätshospital unter den Pflegerinnen »

Bediensteten vorgekommen . Professor Corfield leitete die
fteckung auf das TrmkwaM i-m Speisezimmer der Pflegerin "

zurück . . .. . . . ..



- » Halifax (Neu - Schottland ), 17 . Okt . Der Ort

Windsor, 45 Meilen nordwestlich von Halifax , ist durch eine

Feuersbrunst fast ganz zerstört worden . Das Feuer brach im

Geschäftsviertel aus und der heftige Wind trug . die Funken nach
allen Richtungen . ?/g der Stadt liegt in Trümmern . Alle

Kirchen , die öffentlichen Gebäude , die Banken und fast alle Ge¬

schäftshäuser sind niedergebrannt . 8000 Personen sind obdachlos
geworden.

— * Baku , 18 . Oktbr . Gestern Abend gerieth hier eine
Naphthaquelle im Vororte Romany in Brand , das Feuer ver¬
breitete sich mit rasender Schnelligkeit auch über benachbarte
Naphthaquellen , sodaß zur Zeit das ganze Thal von Romany
einem Flammenmeere gleicht . Im Ganzen stehen 4 Naphtha¬
quellen und 23 Bohrlöcher in Flammen , mehrere Geschäfts - und
Wohnhäuser sind bereits vernichtet . Das Feuer konnte bisher
nicht bewältigt werden . Der Schaden ist ein ungeheurer - Ver¬

unglückungen von Personen wurden bisher aber nicht gemeldet .
—* Newyork , 17 . Okt . Aus Havanna wird gemeldet :

Der spanische Dampfer „ Triton " sank in der Nähe von Maxrel .
Von den an Bord befindlichen Personen sind 200 ertrunken .
Nach den letzten Depeschen hatte der Dampfer außer der Schiffs¬
mannschaft 100 Passagiere an Bord , darunter 2 Militär - und
2 Marine -Beamte , 77 Soldaten und 1 Kommissar , welcher nebst
einem Passagier allein gerettet wurde . Der Dampfer soll über¬
lastet gewesen sein .

— * Ein neuer Eisenbabnunfall . Der Schnellzug Leipzig -

Hannover entgleiste Sonnablnd Nachmittags Uhr zwischen Aschers¬
leben und Frose in voller Fahre . Drei Wagen wurden aus dem
Gleis geworfen - Passagiere sind nicht verletzt . Als Grund des
Unfalles wurde von Bahnbeamten mitgetheilt , daß die Schwellen
eines neu verlegten Gleises nicht vorschriftsmäßig unterstopft
und befestigt waren .

— * Den Bemühungen der Berliner , Bremer und Ham¬
burger Polizeibehörde ist es gelungen , die Postdiebe zu verhaften ,
welche -in einer stürmischen Nacht den Postschrank auf einem
Dampfer in Hamburg erbrochen und etwa 100 000 Mk . daraus
entwendet haben . Die Einbrecher hatten sich nach Ausführung
der That in einem abgelegenen Städtchen in Schottland ein
kleines Landhaus gekauft und lebten dort still und zurückgezogen .
Der größte Theil des gestohlenen Geldes wurde noch in ihrem
Besitz gefunden und konnte mit Beschlag belegt werden . Seiten
der preußischen Regierung sind bereits Schritte unternommen
worden, um die Auslieferung der Diebe zu erwirken .

— * (Ein interessantes Preisausschreiben .) Der Vorstand des
allgemeinen deutschen Sprachvereins Berlin -Charlottenburg hat zehn
Preise von je 5 Mark für die besten Verdeutschungen folgender
Wörter ausgesetzt : 1 . Cocon , 2 . Conditor (Conditorwaaren ) . .3.
Konfitüren , 4 . Galanteriewaaren , 5 . Matenalwaaren , 6 . Parfü¬
merien (Parfüm , parfümiren ) , 7 . Qnincaillerien (Quincaillerie -
woaren) 8 . Maculatur (maculiren ) , 9 . Jet , 10 . Kinetograph . Die
Berdeutschungsvorschläge sind bis zum 30 . November , nnt einem
Kennworte versehen , an den Varsitzenden , Direktor Gardemin ,
Charlottenburg , Berlinerstraße 138 zu senden . Beizufügen ist ein
verschlossener Brief mit demselben Kennworie , der den Namen
des Absenders enthält . _ _

L i t 1 e r a r i s ch e s.
Im Verlage von M . Heinsius Nachs . In Bremen ist soeben eia Lehr¬

lich Uebungsbuch der vere in fachten d ents chen Stenographie
Oinigungssystem Stolze-Schrey) erschienen . Das von A . Grüisch . Lehrer
der Stenographie und Mitglied des Einigungsausfchusses verfaßte Büchlein
enthält eine ausführliche Darstellung des neuen Eimgungsfystems , »Ui welcher
eine sorgfältig ausgewählte Sammlung von Beispielen sowie ein klarer steno¬
graphischer Druck

'
Hand in Hand gehen . Das Büchlein dürste sür den

Schul- wie Selbstunterricht gleich empfehlenswertstsein .
Die parlamentarischen Vorgänge in Oestereich , die sangst in dem Duell

Badeni-Wolff eine sensationelle Episode gezeitigt haben, finden in dem zweiten
Hefte von „Vom Fels zum Meer"

(Stuttgart , Verlag der Union Deutsche
Berlagsgesellfchaft, Preis des Heftes 75 Ps .) eine interesiante Darstellung,
die durch die Beigabe eines doppelseitigen Kunstblattes : Eine Sitzung des
Oesieireichischen Abgeordnetenhauses" einen besonderen RÄz erhält.

'

Telegraphische Depeschen des MlheLmsh . Tagsbl
88 . Hummelshain (Thüring .), 19 . Okt . In dem Zu¬

stande der Herzogin von Altenburg ist durch Abnahme der Kräfte
eine bedenkliche Verschlimmerung eingetretcn , welche eine Wieder¬
genesung nicht mehr erwarten läßt . Die Tochter der hohen
Frau , I . K . H . Frau Prinzessin Albrecht , ist hier anwesend .

Wilhelmshaven , den 19 . Okt . Kursbericht d . Lldenburgischen Spar -
nnd Leihbank/Filiale Wilhelmshaven, gelaust verlaust

2' /z PCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b . ! 805 . . 102,45 162 .—-
3 ' /s PCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,50 103,05
3 PCt. do . . 96,50 97 .05
Lsts PCt. Preußische Consols unkdb . b . 1LP5 . . . 102.45 103, —
3V- vCt. do. . . 102 .5Y, 103 .05

. 3 pCt . do. . . 97 .20 97 .75
3Vs PCt. Oldenb. Consols . , 102, — 103, -
3 pCt . do . . . . 95,— 96,—
4 pCt. Oldenb. Kommrmal- Slnleihen . 101,50 —

, 3 >/r PCt. do. do. . 100, — 10 ! ,—
3'/ , pCt. Oldenb. Bodmtredir-Pjcmdbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102, --- 103, —
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 88 . . . . . 129,10 129,80
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe .
3 PCt. Hamburger Staatsanleihe . 94,50 S5,05
3' /z pCt ) Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.-Bank

unkb . bis 1900 . . . 87,80 98,35
" 4 PCt. Psandbr. d. Preuß . Bodm -Kredtt-Aklien-Blttck

M/z pCt. vor 1905 nicht auslosbar . 103,20 103.75
do . bis 1904 99,85 100,25

. Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk. 168,15 168.95
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,295 20,395
Wechsel auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,17 4,22

Discvnt der Deutschen Neichsbank 5 PCt .
Wechselzins unserer Bank 5 »ch

WMBvnd -Wi1htl« Sdavko .
Mrg .-s-

Ank .
Abi.

Mrg . Vrm . Vrm. Nchm , Abd. Abd.
9 .08 11 .40 3. 18 6 55 9 .35

_ S,l5 11 .47 S.25 7 .02 V.42
— 9.21 11 .13 3.31 7 .08 9 .48
_ 9,27 11 .59 3 .37 7 . 14 S .H4
5,50 9 .35 12 .08 4 .06 7.27 10.02
6.03 9 .45 12 .18 4 .16 7 .37 10 12
6 .0S 9 .50 IL23 4 .21 7 .42 10. 17
6 .2 t 9 .59 12 .32 4 .30 7 .51 10 .26
6,28 10.04 12 .37 4 .36 7 .56 10 .31
6 .34 10 .15 12.51 4 .42 8 .13 10 .36
6,41 10 .22 12. 57 4 .49 8 19 10 .43
6,43 10 .29 1 .03 4 .56 8.25 10 .50
6 .52 19,33 1 .06 5 .00 8.28 10,54

Wittiliimd -Emdcn.

des Ka
Meteorologische Beodachtnrrgen
lästerlichen Observatoriums Wilbelmsb

5.52 8/ - 4 10 .39 2 .00 5.53
6 .20 6 .05 11 .11 2 .30 6 .22
7 .24 I ".04 12 .11 3 .29 7 .23
7 .33 10/8 1 .59 3 .36 7 .36
8 12 10 .45 2 .40 4 . 13 8. 1»
9 .00 11 .32 3 .33

Cmdcn-Wiltmlnd .
5.00 949

6 .38 7 .25 11 .36 1 .47 5 .25 9 .15
7 . 19 8.18 12.27 2.40 6.29 10.08
7 .54 8.50 1 .05 3 .23 7 .10 10 .50

tmshaven .

Beob-

achtungs-

s Latum .

On . rs.
Ott . rs.

,LN . IS .

Mt .

^MKMta .
S.MdAdd.
3.30 k Mrs .

TS
28 ,Z ß ZZ

Aß
tz ZU

Z
der letzten

ZN 6? A Etmrdsn
«17Y-iCelZ . lUK!S4» TelS .
7kb,4 )8.2
767.0 1LS
7S7,S 10.2 6.6 LS.3

Winö -
10 ^ still .

12 - Orkans

Mch.
turrg.

SW 2
WNW 1

still I 0

Bewölkung
P — tzetter.

1V -- ganz bedeckt).

Form.

ei , eu
Ost

Rcbel

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1897 ( Ä . L! 8 .) ab .

WMelsishavelr-BicMm.

, Wilhelmshaven
OBant , , .
Märicnsiel .

SiSandes
- '

I Ellenserdamm
>Dangaslermoor
Varel . . .
Jaderberg .
Hahn . . .
Rastede . .

Oldenburgs
'

Brenien (Hpt .-Bhf,)

Mrgs . Von «. Nchm . Nchm . Abds .
619 9 .57 12 .28 4.25 7.51

6L9 10.04 12 3̂8 4 .35 8M
6.34 10 .0!« 12.43 4 .40 8 05
6 .39 10 .12 12 .48 4 .45 8 .10
6 .40 10 .21 12.57 4 .54 8 .19
6 .58 — — 5.02 8.27
7 .06 10.32 1. 11 5.09 8.36
7 .18 10 .44 1 .21 5 . 19 8 .46
7 .28 10 .53 1 .30 5 .28 8 .55
7 .39 11 .02 1 .39 5.37 9 .05
8 .00 11 . 17 1 .54 5.55 9 .20
8. 15 11 .30 2.09 6 .07 9 .85
9 .28 12.30 3 .09 7,27 10.51

- Bremen (Hp! ,- Bhi
Oldenburg
Rastede .

iHahn . .
t Jaderberg
i Barel . .
! Dangastermoor'

Ellenserdamm
Sande ^

- '

Atariensiel .
Bant - . .
Wilhelmshaven

Abs ,

Ank .
Slbf.

Ank .
Abs .
Ank.

BrcWrs -WilhelWSdaves .

Abs.
Slnk.
Abs .

Ank .
Abs.

Ank .
Wilhelmshaven -Witts rmd

Wittmund , Abs .
Asel .
BeieinigMg
Jiver s '

Heidmnhle
Ostiem . . . „ —
Sanderbusch . „ —
Sande ^ ^

^
dihfs 7 ^ g

Mariensiel . „ 7 .37
Bant . . . „ 7 .44
Wilhelmshav, Ank . 7 .48

r Nur an Nkrltigcii .

Wiltmund Abs .
Esens
Nordenl Z

-ü

Georgshci! Ank
Entden „

Emden Abs .
. Gcoigsycil „

. Nordens . ^
Esens

st Wittmund Ank

, Jever . . .
Wiesels , ,
Buffenhcmsen
Tettens , .
Hohenkirchen

i Harms , .
. Carolinensiel

Carvlineusiel
Ganns . .
Hohenkirchen

, TtttenZ . .
Bnsjeiihausen
Wiefels . .
Jever . Ankunft

Fällt Ticufta^ aus .

ErMkdc-BoShorn -MrnkerdatNA
Vorm. Vorm

Grabstede
Bockhom !

7 .24
8.29
9 .00

lO.Oü
11 .03
11 .35

1 .15
2,38
3.10

5 .04
6 .21
6 .47

7i39
9 .00
9 .28

Jcdcr . Earolincgff.-: ! .
Vorm . Vorm. Nachm . Nachm . AbdS .

Abfahrt 8. U> 10 .00 1 .30 5.23 ' 8 .58
8 .26 lO.11 1 .41 534 9.09
8.33 10. 18 1 .48 5. 11 S . IÜ
8.39 10.21 1 .54 ' 5 .47 9.22
8.46 10.31 2 .01 5,54 9 .29

Nnkmst
8 .53 10.38 2 .08 6V1 9 .36
9 .01 10.46 216 6 .09 9 .44

Csrsüllcnstcl-Jedcr .

Abfahrt
Mrg .
7 .00

Vrm .^ Vrm . Nchm . . AbdS . AbdS -
6 .31 11 . 15 3 .15 6 .30 9. 14

7 .09 8.40 11 .24 3 .24 6 .3!) 9 .23
7 . 16 8 .47 , 11 .81 3 .81 6 .4U 9.30
7 .23 8.54 11.33 3.38 6 .53 9 .37
7 .29 9 .00 11 .44 3.44 6 .59 9 .43
7 .36 . 9 .0.7 11 .51 3 .51 7 .0» 9 .50
7 .46 9,17 12 .01 4.01 7 .16 10 .00

Nchm , Slbd , Slbd .

' Siciichauicn
- Ellenserdamm

Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm . Abds.
6.LÖ 10 . 11 1.17 2 .03 5 .28 8.42
7 .50 11 .20 2 .45 2 .59 6 .46 9 .57
6 .01 11 .36 — 3 . 10 6 .59 10 . 12
8.20 11 .57 — 3 .27 7,17 10.33
8.29 12.06 — 3 .36 7 2U 10.42
8.38 12 .15 — 3 .45 7,3,5 10 .51
8.50 12 .28 3.54 -7,48 N .03
8.56 12 .32 — — 7,54 11 .09
9 .04 12.40 — 4 . ' 0 8.02 11 . 17
9 .12 12 .48 — 4 .18 8 . 10 11 .25
9 .17 12 .51 — 4 .24 S.13 11 .29
9 .23 12 .57 — 4 .30 8.19 11 .35
9 .29 1 .' 3 — 4 .36 8.25 11 .41
9 .32 1 .06 4 .39 8.28 11 .44

' Eüenserdamnr
^Stcinhanscn
Bockhom
Grabstede

Abs . 8.15 9.43 — — 5.25 — 8.51
Ank. 8 .32 9 .51 - - 5.33 — 8 .58
Abs . 8.42 9 .55 12 .17 3 .50 — 7 .40 —

8 .50 10.03 12.20 3 .58 — 7 .48 —
Ank . 857 10 .10 12 .46 4 .05 — 7 .5s —

Ellenftrdamm -Bockhorll -GrMedc .
Mrq . Vorm . Vorm. Mm . Nchm Slbd .

. Abs . 7 .25 9 .07 11 .05 1 .00 4 .56 8 .22
7 .33 9 .15 11 .13 1.08 5 .04 8,30

. Sink. 7 .40 9 .22 11 .20 1 .15 5. 11 8.37
. Abs . 7 .41 9 .30 — — 5 .13 8 .39
. Ank . 7 .49 9 .38 — — 5 .21 8 .47

Nrnenbiug -Zetcl -BoShgri ' .

Als .

Ank .

Wrg - Vorm. Nachm . Nachm . Abds
5.54 8 .15 11 .45 3 .20 7 .10
0 .08 8.30 12.03 3 .34 7 .-24
6.17 8.39 12 .12 3.43 7 .33

Wilhelmshav . Abs .
Baut , . . „
Mariensiel . „
^ . ( . . Ank .
Sandes « lbs.
Sanderbusch . ,,
Ostiem . - „
Heidniiihle . „
J -v-r

( s Wst
Vereinigung . „
Asel . . . „
Wiltmund . Ank .

1 Nur an Wcrllagen

Mrg .
6 .56

Vrm. Nchm . Nchm . Abdst Abd.
8 .55 12 .28 4 .05 6.54 7 . ! 0

7 .01 9 .00 12 .32 4. 10 6 .59 7 .54
7.08 9.07 12 .38 ,4 . 17 7.06 8.09
7. 14 913 12 .43 4/23 7 .12 8.05
7 .20 9 .23 12 .55 4 .35 7 .17 8.20
7 .26 9 .29 1.01 4 .41 7 .-23 8 .26
7 .35 9 .33 1. 10 4 .50 7 .32 8 .35
7.41 9.44 1 . 16 4 .57 7 .38 8.41
7 .50 9 .53 1 .25 5.06 7 .47 8 .50
8,10 10 .10 1 .35 5.20 — 8,57
8 . 17 10 . 17 1 .42 5.27 ,— 9 .04
8 .23 >0 .23 1,48 5.33 — 9 10
8 .29 >0,29 1,54 5.3!« — 9 . 16

Abd .
11 .04
11 .09
11 . 16
11 .22
11,33
11 .39
11 .48
11 .54
12.03

BoShorir-Z -. tcl-Nemnbiug .
Bonn . Nchm . Nchm , Abds.

. Slbf, 9 .33 1 .20 5 .12 8 .38
9 .43 1 .30 5 .22 8,48

. Ank . 9 .56 1 .43 5 .35 9.01

Neuenbürg
Zetel
Bockhom

Bockhom , . .
Zetel 7 . . . .
Neuenburg . . .

» Nur an Lomi- »ud Festtagen.

Vockhorrr -Borgstede.
Mrg . Vorm.

Bockhom . . . . . . Abs . 6 . 18
Kranenkamp . , 6 .27
Rahling . . 6 .34
Bargstede . Ank . 6 .41

Bsrgstcde -Boöhorn .
Mrg. Nachm.
9 .06
9 . 14
9 .2 l
9 .29

8 .43
8 .52
8.59
9 .06

Bargstede . Abfahrt
Rahling . . . . „
Hrancnkamp . . . .
Bockhom . - . . . Ankunft

- S-'nr an kann - und Fcstia. cn .

4.35
4.43
4 .50
4 .58

Nachm.
12. 17
12 .26
12 .33
12,40

Abds .
8 . 12
8 .20
8 .27
8.35

AbdS ?
11,35
11 .48
I I SS

Nchm .
5.47
5 .56
6 .07
6 .22

Abds?
11 .19
11 .27

11 .37

StMütss - We-WSZ.
Der gegen den Matrosen Fricke

ttlassene Steckbrief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 18 . Oktbr . 1897 .

Kommando
S . M. S . „Weißenburg ".
Aus der Bekleidungskammer der

Stadtkaserne lagern ca . 100 ge¬
tragene

Anifsvinstucke ,
Kelche an den Meistbietenden verkauft
Werden sollen . Das Zeug kann täglich
^ ormittags angesehen werden . Schriftl .
Merten sind bis zum 25 . d . Mts .
°er» Unterzeichneten Kommando ein -
Meichen .

( WW « tzf II, AM - lllllM ,

Zu vermietzen
zum 1 . November eine schöne 3räum .
OSe »!Wohv « nK .

Kopperyörn , Hauptstr . 32 .

Verkauf .
Im Aufträge der Kämmereikasse hier

men gm Mittwoch , de « so . d .
rm Lokale der Wwe . Zanffcn ,

euestraße 2, öffentlich meistbietend
» egen Baarzahlung verkauft werden :

» Prauo , rr VertikowS , «
Tophas , S Meid - rschrS « k- ,
2 Bettstelle « « rit Matratze « ,
» Tvphatische , I Kücheu -
schrank , L Kücheutisch .

Wilhelmshaven , den 14 , Okt , 1897 ,
Pietsch , Hülf svollz .-Beamter ,

Zu verunetzen
^ ai n . Js . eine herrschaftliche

stimw°
b « g , bestehend aus fünf

^ u . s. w. in meinem
Roonstr . 92 , 1 . Etage links .

j8As « . Kronprinzenstr .

Zu vermietzen
zum 1 , November oder später eine
Oderwohnuug (Stube , xarmier ,
Küche ) zu 7,50 Mk . monatlich .
Wwe . Gauder . Fortifikationsstr . 6 ,

( AostivLI :

z. 1 , Nov . ein frdl . WöLl . Zimmer
mit . voller Pension in der Nähe der

Kaisttl . Werft . Off , m . Preisang , u .
Lc >. 4948 b an die Exped . d . Bl .

LL ' bGLrSZ -
finden aus Mngere Zeit Beschäftigung bci

Lsrl KrEsl , Koonßr . 24

I ^ ILv
von

8 . Ü00N8trLl886 95 .

-<ünsi ! icki6 Qsbisss
in küukclulkli , ftllllllillM »Nil fivltl ill-n lljüiMten tz'ekev

Ullä vucti äsu osns - tsll Rottrocis » ,

lUtzins 8ciiuUnsr , veieks

äsn ksstbstrsß voo 1896

uood vioftt bsrurtilt . veräsn

um RsZuiiruiiA örsuebt ,

Ksorg Alton.

klowtii «ren ton Liiilllku in (>M , (ienient , ^walZil!« vte .
LubuTieböu mit ucier oiius Lstäuduug

ein KiudermSdchik « . welches zu
Hause schlafen kann .

Frau I . G . Müller ,

fillsisn u .

lindern Sie am schnellsten mit Wal¬
ther ' - Mchtermadel - BEbons .
Zu haben L 30 u . 50 Pf , bet MH .
Uehma « » , Bismar ckstr , 15 .

Zu Umzügen empfehle

Makulatur
Papier .

das Psund zu 8 Pfg . ^
lies „ W !ki. 7sged ! .

"
ljimWer .

'

6si türigssstLksr Uebsncliung gsuMi
eimässiZto ftisiss

bamiliev besouctorZ

Geschäfts - Vsrlegnng .
Berlegte mein Geschäft von Altestrafte 11 nach

und bitte, das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch in meiner neuen
Wohnung angedeihen zu lassen.

Zokann Mders , Schühmchrr .
Junger Mann

Logisals Mitbewohner eines
gesucht . Näheres bei

Eibe «, Bismarckstraße 23 .

Zu vermietheil
« SMirtrS Wohn - «ebst Schlkf .

Bismarckstr . 56 , 1.

Hin junger Mann
kann noch Lözis erhalten .

Äugustenstr . 2, unten .

Zu vermiethen
,um 1 . November eine Odrr -Woh -
»rn « g .

E . Schmidt , Bant .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 7l/ , Uhr ver¬

starb infolge Herzsch agS unser
liebes Söhnchen

I ? » aL

im zarten Aller von 21 Tagen .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Wilhelmshaven , 19 . Okt . 1897 ,
Carl Marode u , Frau ,

geb . Seidel .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Nachmittag 3l/ , Uhr vom
Trauerhause , Hinterstraße 32 ,
aus statt ,

Danksagung .
Sagen alle Denen , die unserem

Kinde die letzte Ehre zur Ruhestätte
erwiesen , sowie sür die reichen Kranz¬
spenden , insbesondere dem Herrn
Pfarrer sür die trostreichen Worte am
Grabe , sowie dem Unterosfizier -Corps
der II . Torpedo -Abtheilung unseren
innigsten Dank .

Feldwebel Btiechli « -
und Frau .



Bekanntmachung.
In Ergänzung der diesseitigen Be¬

kanntmachung vom 9 . d . Mts . , betr .
Verleihung der Kaiser Wilhelm -Er -
innerungs -Medaille , wird noch Fol¬
gendes bestimmt :

Ehemalige untere Militärbeamte
Und Militärpersonen vom Feldwebel
abwärts haben sich

» ) sofern sie in Prerche «
wohne «

in Landkreisen bei dem Landrath ihres
Wohnorts , in Stadtkreisen bei der
Ortspolizeibehörde ,

k ) fsfsrn sie außerhalb
Preußens , ade « in Dentschland

wohne »
bei den oben aufgesührten Behörden
ihres letzten Wohnsitzes in Preußen

unter Vorlage der zum Nachweis
ihres Anrechts erforderlichen Be¬
weisstücke , Besitzzeug - isse über die
preußische Kriegsdenkmünze für
1864 oder des preußischen Er¬
innerungskreuzes für 1866 oder
der Kriegsdenkmünze von 1870/71
ohne Rücksicht aus ihr Kombat¬
tanten - oder Nichtkombattanten -
Berhältniß

zu melden .
Meldungen sind nur von Osfizieren

pp . an das Bezirks - Kommando zu
richten .

Oldenburg , den 18 . Oktober 1897 .

Kezirks -KommaMo !. Ulenburg .

zvtWttkssft .
Am Mittwoch, den 20 . Okt. d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachm . S Uhr in Raih ' s
WirthshmrS zu Renbreme « :

1 Pianino , 1 Bierapparat mit
Zubehör , 1 amerik . Billard mit
Zubehör , 1 Büffet mit Tresen ,
2 Sophas , 3 Spiegel , 13 Tische ,
60 Wiener Stühle , 2 Glaskasten ,
1 Regulator , 1 Garderobenständer ,
4 Garderobenhalter , 1 Tritt ! eiter ,
7 Fach Gardinen , 2 Fach Portieren
rc ., auch 1 Parthie Bier -, Wein -
und Schnapsgläser , Untersätze
u . s. w . ;

Nach « . S Uhr in Hrrfcher ' S
« SirthShsns zu Bant :

1 Bett mit Bettstelle , 1 Wasch¬
tisch, 1 Kommode , 1 Spiegel , 1
Regulator , 1 Tisch , 1 Korbsessel ,
2 Garderobenhalter , 6 Bilder w . ;

Nachmittags S Uhr in Kollers '

WirthShavS z « Nenendes --
Mühlenreitze :

1 Pianino ;
Nachmittags S Uhr in Saake ' s
Wir - hshsnS z « Rsnbremen :

1 Ladenschrank , 1 Tresen , 5
Fässer Schmalz , 1 Faß Cakes ,
3 Sophas , 1 Vertikow , 1 Kom¬
mode , 1 Tisch und 1 Bett mit
Bettstelle /

Rach « . » Uhr in Sadewafser ' S
WirthshmrS z « HeppenS :

1 Kleiderschrank , 2 Kommoden ,
1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Näh¬
tisch, 1 Waschtisch, 2 Spiegel , 5
Stühle , 1 Wanduhr , Bilder ,
Tischdecken rc .

MEÄrvi ' «
^ , Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf.
Die Erben des weil . Stellmachers

C Niest zu Kopperhörn , Bismarck¬
straße , lassen am

Z-nmW, kn L l>. N.,
Nachm . prSe . S Uhr arrfd . .

in und beim Sterbehsuse :
Jas ge sammle Stellmacher - « nd
Iischkergefchirr , namentlich 2
Hobelbänke , 2 Drehbänke , 1 Rad¬
stock, diverse Hobel , Sägen ,
Bohrer , Stecheisen u . s . w . ,

ferner : das ganze compkete Kolz -
kager , bestehend in trockenen und
halbtrocksnen Eichen - , Buchen - und
Eschen -Bohlen , 5 — 11 em stark
und bis zu 60 ein breit ,

auch eine große Uarthre zugeschnittene
Theike , als : Räder , Felgen ,
Speichen , Naben , Scheer - und
Wag -. ndeichsel,Langwagen,Vorder -
und Hinterarme , Achsfutter und
ewige Akazien - , Ulmen - und
Eichenrundhölzer ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , den 18 . Oktober 1897 .

-tz . GSVöSK -
— _ Auktionator .

<oill1 « 8 I - OA18
für einen jungen Mann .

Friederikenstraße 11 , pt . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei Unter -
wohnungeu mit Stall und etwas
Garten . Näheres bei

v . StrauSky , Kopperhörn .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
eine schöne 3räamige

Wohnung
zu Novbr . oder Dezbr zu vernneltzen .

Verl . Börsenstraße 18 , 1. Et .

Zn verWiethen
eine kleine Otzerwohurmg , per Jahr
100 Mk . Grenzstraße 80 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3räum . Oster -
Wohnung an ruhige Bewohner und
eine Stube mit Kvchsinrichtrmg .

Banterstraße 12 .

Zn vermiethen
eine UnterwohNNNg , abgcschl.
Korridor und Keller , passend für einen
Geschäftsmann , Ecke Heppenser - und
Kirchstraße .

Fr . HinrichS , Heppens 12

Zu vermiethen
ein sein Niöblirtes Zimmer mit
Balkon und Schlafstube , desgl . ein
großes sein möstlirteS Zimmer .
Ecke der Markt - und Mühlenstraße

(Elsässer Hof ), 2 . Et . l .

6 -N.168 Iu0Ai8
Frau Kavueugistzer , Bahnhofstr . 5 .

Zu verkaufen
me MWtlk Zieze.

Meyenstorg ,
Heppens , Mühlenweg 12 .

Nit Kollwageii
ohne Federn und ein kleiner Feder -
Wagen ist wegen Mangel an Platz
z « verkaufe « .

Königstraße 47 .

Billig zu verlaufen
ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad ( Adler .)
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener KleiderschMNk .

Kielerstraße 62 , 2 Tr .

Gesucht
ein anständiges Mädchen .

. Marktftraße 12 .

Suche
einen gewandten Meinknecht zum
Milchausfahren .

D. Mönchen . Wilhelmstr.

MOÄBKlZW .
Emeperf . Schneiderittempfiehltsich .

Tonndeich , Ulmenstraße 14 , 2 Tr . r .

Suche
zum 1 . November für ein fixes gew .
Mädchen , das im Schneidern , Hand¬
arbeit , im Waschen und Plätten ge¬
schickt, Stellung als besseres Haus¬
mädchen .

Frau Lroao . Oldenburg ,
Pserdemarkiplatz 5 .

Hin jung. Mädchen
von 15 Jahren sucht Stellung
in einem kleinen Haushalt oder im
Geschäft .

Zu erfragen in der Exped . d . M

Mittwoch , den Ab . d. Mts . :

MRMiiiWkIMW.
(Dircction : üsinr. SenedM .)

Dienstag , den 18 . Oktbr. :
Aus vielseitigen Wunsch Mg,
zweiten Male :

ausgeführt
MU « W WM « II.

unter Leitung des Stabsyoboisten Wrotzbl .
LMsZ8vür . Llltree LS kl . kLwllLsMMs 7S kk .

Hochachtungsvoll
v . MSItj «.

!k KlSllUlkck lind Dkllrßraßt.

M

m

eltsedern

Loäöriott Lsttsr .
Lustspiel in 4 Akten von Franz von

Schönthan .
EM Anfang 8 Ahr.

f
"

! 2 . 8 . A .

Mittwoch , 20 . Okt ., Abends 8 : II . 7.

Wb MimlIiM

föUSkMilk.
kmrckllsWmlMz

am Freitag , den ss . Okt. er.,Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale des Kameraden

Wagner (Kyffhäuser .)
Tegesordnnrrg :

1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der restirenden Beiträge
3 . Wachtangelegenheit .
4 . Aenderung der Wachtinstruction .
5 . Verschiedenes .

Ar VsrÄM .

und

WDMLO » !
in nur tadelloser, gesunder, garantirt reiner Waare, von den

billigsten bis zu den feinsten Sorten .

östlörküs, kgtkLtm, üsunsn-
köpsf, köMuelilsinöN

und sämmtliche

in reichhaltiger Auswahl.

in allen Preislagen.

Ich bemerke noch, daß ich bemüht bin, nur

in den Handel zu bringen .

M «K8 « iiL « » « I
bester und haltbarster FußbodenSelag für Hausflure , Büchen , Badezimmer ,
Berandas u . s . w . ganz ohne Fugen liefere in den verschiedensten Farben
und Mustern . Nicht theurer wie Fliesen . Ferner Granito -Stufen und
Fensterbänke . Die Arbeiten werden nur von geschulten Italienern im betr .
Bau ausgeführt .

Da letztere augenblicklich in Wilhelmshaven arbeiten , so können event .
Aufträge sofort erledigt werdem

U « MrMZ « , Oldenburg.

Für Mrtheü

! ist das Beste zum Reinigen der Bier¬
leitungen . Zu haben bei

„Bunter Hof".
Telephonnummer 87 .

Irr ttkmte j»W Mm,
der gestern Nachmittag mir meinen
Anzug entwendet hat , wird hiermit
aufgefordert , sich bis heute Abend bei
mir einzustellen , widrigenfalls ich ihn
gerichtlich belangen werde .

Wilhelm Zlenvurg ,
Werftspeisehaus .

e.

6l68vIiLkl8vvr1vßkiuißk .
Neiner rvertiwli Luuäscbatt äis ergebenste

Mttdsilung , äass Leb mit äew heutigen ll'ags mein

von RooustrLsss 88 na.cb

die Werth auf eine gute Figur legt , 8 H

« chttim W - Z Ar . 22 .
uch mit meinen EorsetS , die¬
selben sind von 88 Pf . an in

allen Weiten vorräthig .

8 . 2kmover
3S . Marktstr . 3S .

Juntzs Mädchen,
die das Schneidern , Zeichnen , Zu¬
schneiden gründlich erlernen wollen ,
können sich melden bei

M . Wahl , verl . Gökerstr . 10 .

nsbön Lsrrn KLuiwarm Lugsl , verlegte .
si'ür äus wir bisher geschenkte ^VoblrvoIIen

bestens äunkenä , bitte ied, wir änsselbs süek in
weinew neuen Kokuls , rvelebes auts beste unä wo-
äernste eingeriebtet bube, ungeäeibsu 2U lassen .

Hochachtungsvoll
W llvssnbusoli.

M 11!lS ! lI18k3 -VSN , 18 . Oktober 1897 .

Z?

AK

ZK

ZK

K

D
wieder ein

R . - G .-M 67 022 ,
Alleinverkauf

M . Jansscn,
Gskrrstvatze LS.

Delikate

Berger Fettheringe
empfing und empfiehlt

6

Wohne jetzt
Marklstr . 31.

Mull « » « « ,
Schneiden « .

Hekurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Knaöe »

beehren sich anzuzeigm
Kopperhörn , den 18 . Oktbr . 18Z7

I . Gperlich und Frau ,
Elise , geb. Jmbusch -

Die VeerdignnS
^

unseres verstorbenen Freudes Wiih -

Dörfer findet am Donnerstag
NschMittag S '/z Uh- vom
Sterbehause , Mittelstraße 30 , Neu¬

bremen , aus statt . ^
Redaktion , Rotanonsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eins Beilage .



MM Z»
iittwsch , SsR OktsSer 18V7-

lckks
"

.

Die FranMn.
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung.»
Aber auch in dem Schlafzimmer schien der Unteroffizier

M mehr Glück zu haben , als vordem im Wohnzimmer . Alle
Behälter der wenigen Möbelstücke und das Bett in allen Ein -
-ilheiten — Matratze , Kopfkissen , Decke waren mit der sorg¬
samsten Aufmerksamkeit durchforscht . Nur noch ein Koffer der
unter dem Bett stand und den der Unteroffizier nun hervorzog ,
wer übrig .

„Befehlen der Herr Lieutenant ? " fragte der Unteroffizier ,
wahrend er den Koffer , der sich bereits beim bloßen Anheben als
leer erwies , leicht in die Höhe hob .

„Gewiß ! "

Der Franzose , der auf die Schwelle des Zimmers getreten
M und jede Bewegung und jedes Wort der beiden deutschen
Maten mit einer Miene folgte , die schlecht seine fieberhafte
Spannung verhehlte , stampfte zornig mit dem Fuß auf .

„Der Schlüssel fehlt , Herr Lieutenant, " meldete der Unter -

Ger -
„Den Schlüssel !" wendete sich Lieutenant Kramer lakonisch

„n den französischen Offizier .
„Nein , nein , nein !" flammte der Franzose wüthend auf

Md sprudelte in seiner Muttersprache einen Schwall von Sätzen
Mus , so schnell , daß sie der deutsche Offizier nicht verstehen

° konnte.
Einen Augenblick bedachte sich Lieutenant Kramer , dann ge¬

bot er seinem in dienstlicher Haltung des Befehles gewärtigen
Untergebenen mir einer Ruhe , als handle es sich um eine all¬
tägliche dienstliche Uebung :

Unteroffizier Fichter , binden Sie dem Gefangenen die Hände
ans den Rücken und transportiren Sie ihn nach der Polizei¬
wache. Melden Sie , daß ich Ihnen auf dem Fuße folge und
persönlich Bericht erstatten werde . "

„Zu Befehl , Herr Lieutenant !"
Der Unteroffizier schritt auf den französischen Offizier zu ,

der bleich , mit haßsprühenden Blicken , sich die Lippen blutig
uagmd, zurückwich . Plötzlich aber , als er sah , daß ihm der
Unteroffizier, der sein Taschentuch gezogen und rasch zusammen -
gerollt hatte , mit entschlossener Miene folgte , griff er blitzschnell
m seine Tasche und warf einen kleinen Schlüssel , den er hervor -

gezegsn hatte , mit einer zornigen VerwünschuW auf den Tisch .
„Da ! " rief er , ballte die Fäuste und schWelte sie in ohn¬

mächtiger Wuth gegen den deutschen Offizier . „ Da ! Nehmen
Sie ! Ich füge mich der brutalen Gewalt ! Aber das sage ich
Ihnen : Ihre Neugierde soll Ihnen theuer zu stehen kommen .
Noch heute telcgraphire ich an den französischen Gesandten in
Berlin . Ich hoffe Herr Lieutenant Kramer , Ihre Gewaltthat
wird Ihnen Ihr Portepee kosten . "

Der Lieutenant entgegnete nichts , obgleich ihn sekundenlang
ein Schauder durchrann .

Der Unteroffizier nahm den Schlüssel , öffnete den Koffer
nnd stieß einen Laut der Enttäuschung aus .

Auch Lieutenant Kramer fühlte eine Anwandlung von Mut¬
losigkeit . ^ , . - — - . - - , -

Die Möglichkeit , daß sein Argwohn ihn getäuscht , drängte
sch ihm immer zwingender auf . Teufel , eine schöne Falle , die
er sich da selbst gestellt ! Wenn er dem Franzosen wirklich Un¬
recht gethan ? Es fröstelte ihn bei dem Gedanken und wie ein
Verzweifelter stürzte er sich neben den Koffer aus seine Kniee
nieder und befühlte und betrachtete ihn von allen Seiten . Ver¬
gebens ! Auch hier nichts Verdächtiges ! Schon wollte er
resignirt seine Forschungen einstellen , als er eine Beobachtung
« achte, die ihm das Blut in die Wangen trieb und seinen Muth
und Eifer von neuem anfachte . Der Boden im Innern des
Koffers zeigte eine eigentümliche Wölbung und ebenso gewölbt
war der Außendeckcl . Die eine Hand innen , die andere außen
betastete er den Koffer und klopfte mit den Knöcheln auf beide
Dickel . Kein Zweifel , zwischen den beiden Deckeln befand sich
k>n geheimes Fach » es war ein Koffer mit doppeltem Boden .

„Hurrah ! " entfuhr es ihm wie ein Triumphschrei .
Im Nu hatte er seinen Säbel gezogen und zwängte die

Spitze der halbscharfen Klinge in den Rand zwischen Boden und
Mitentheil .
IM' Anblick brachte auf dm Franzosen eine wunderbare

Wirkung hervor .
. Wie ein Rasender sprang er auf den Lieutenant los und

sich nicht Unteroffizier Fichter dazwischen geworfen , der
Mnzssischx Ojfizier hätte sich an dem deutschen tätlich ver¬
soffen .

„Halten Sie mir den Menschen vom Leibe ! " ries Lieutenant
ramer dem Unteroffizier zu , ohne sich in seiner Arbeit auch nur

me Sekunde lang unterbrechen zu lassen .
Jetzt war er seiner Sache sicher. Die Wuth des Franzosen

kwies chm, ^ ß er auf der richtigen Fährte sei . Und richtig ,
war nur ein dünner mit Leindwand beklebter Pappdeckel ,

r seiner guten Klinge wenig Widerstand leistete und der , ein
mar Centimeter höher als der äußere Deckel, mit diesem ein

^ eiNfach bildete . Mit zuckenden Fingern riß der Lieutenant

,
^ Stücke geschnittenen Doppelboden herab und „ Hurrah ! ^

lang es noch einmal triumphirend von seinen Lippen .
^ we Anzahl von Schriftstücken und mehrere Bleisttft -

Mungen , Skizzen einzelner Festungswerke , die der Franzose
"Fvbar s^ bst entworfen — sic waren mit fachmännischer

Auigkeit ausgeführt — fielen dem froh Aufathmmdm m die

Artillerieoffizier konnte sich nicht enthalten , einen
M Ischen Blick zu dem Franzosen hinüber zu werfen , der da -

? r °mschcmende Gesicht zu Boden gekehrt , sein Schuldbe

iiin i« ^ ,nM mehr verleugnen konnte . Dann setzte er sich ,
L ?« Nutze seinen Fund genauer zu prüfen . Es waren kurze

wN ^ gen in französischer Sprache von den verschiedensten

E, » ^ chen Dingen , die der Spion wahrscheinlich nach Mit
jungen , die er schlau am Biertisch herauszulockm verstanden ,
.^ macht hatte . Des Lesenden größte Aufmerksamkeit aber

jnIte ein ausführlicher , deutsch geschriebener Aussatz aber den

Aufmarsch
'

der Truppen an der Grenze . Das

büßendes
^ Höhe haltend , rief er seinem Gegner mit

SLr . -a ^ — das scheint mir das Ergebniß Ihrer Studien am

Meibtisch dxZ Obersten ! "

N ^ . Ganz zuletzt fiel ihm ein zusammengefaltetes Blättchen
Mler in die Haniv Es war der Brief , den Madeleme zwei

^ zuvor an Gallon d« W. Kauveur geschrieben hatte .

Kaum hatte Lieutenant Kramer einen Blick aas die Unter¬
schrift geworfen , als er , ohne von dem Inhalt des Schreibens
Kenntniß zu nehmen das Blatt wieder zusammenfaltete und cs ,
einem unwillkürlichen inneren Antriebe folgend , dem Franzosen
reichte ,

„ Von zarter Hand, " sagte er zu dem überrascht Zu
greifenden — „ Ihre Liebes - Correspondenz geht uns nichts an . "

Den Franzosen durchzuckte eine Ahnung von den Beweg¬
gründen dieser immerhin auffallenden Handlungsweise und vc»
der Absicht , die den deutschen Offizier dabei leitete . Ohne sich
einen Augenblick zu bedenken , zerriß er den Brief in eine An¬
zahl keiner Stückchen , die er hinter den Ofen warf .

„Unteroffizier Fichter, " wandte sich der Lieutenant an seinen
Untergebenen , nachdem er ein paar Sekunden lang sinnend und
unentschlossen vor sich nieder geblickt — „Unteroffizier Fichter ,
nehmen Sie die Skripturen da an sich und gehn Sie immer
vorauf ! Unten an der Thür erwarten Sie uns . Der Herr
wird indeß seine Toilette vervollständigen ."

Der Unteroffizier Lhat, wie ihm befohlen , belud sich mit
den Papieren und Zeichnungen , die man dem Franzosen abge -
nvmmen und verließ schweigend das Zimmer . Kaum hatte sich
die Thür hinter dem Davongehenden geschlossen, als sich der
Lieutenant lebhaft an seinen Gefangenen wandte .

„ Herr de St . Sauveur, " sagte er ernst , mit einer gewissen
Feierlichkeit in Ton und Haltung — „ bevor ich meine Pflicht
erfülle und Sie der Behörde ausliefere , möchte ich noch ein
paar Worte unter vier Augen an Sie richten , als Offizier zu
dem Ojfizier . Es ist nicht mein Amt , über das , was Sie gc -

than und was Sie zu thun Vorhalten , ein Urthetl abzugeben ,
das ist Sache des kompetenten Gerichtes . Sicherlich hat das
edle Motiv der Vaterlandsliebe Sie geleitet . Immerhin möchte
ich Ihnen den Vorwms machen , daß Sie die Gastfreundschaft
die die Familie des Obersts von Marenburg Ihnen geboten ,
übel gelohnt haben . Umsomehr kann man von Ihnen als Offi¬
zier und Gentleman erwarten , daß Sie dieser Schuld nicht noch
ein neues Unrecht hinzufügen , indem Sie die junge Dame , die
Ihnen offenbar ohne Kenntniß Ihrer wahren Absichten und der
Tragweite derselben Vorschub leistete , unnötiger Werse in die

peinliche Untersuchung verwickeln . Es würde wohl nur wenig
zu Ihrer Entlastung dienen , wenn die Nichte des Oberst neben
Ihnen auf der Anklagebank sitzt. "

(Fortsetzung folgt )

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Okt . Kaiser Wilhelm hat dem Eff

'
fizier -

kasino des in Kaschau garnisonirenden 34 . Infanterieregiments ,
dessen oberster Inhaber er ist, 333 Paar silberner Eßbestecke
zum Geschenk gemacht . Der Oberst erhielt die Uniform Kaiser
Wilhelms I ., der ebenfalls Inhaber dieses Regiments war .

Berlin , 16 . Okt . In Gegenwart dcs Kaisers wird nach
den getroffenen Bestimmungen die Weihe der Erlöserkirche in

Jerusalem erfolgen . Bis zum Frühjahr nächsten Jahres wird

demnach der Bau vollendet sein , trotz der Schwierigkeiten , welche
durch die weite und beschwerliche Beförderung der in Deutsch¬
land hcrgestellten künstlerischen Arbeiten zur Ausschmückung des

Gotteshauses bedingt sind . Ein großer Theil dieser Arbeiten
wird in Charlottenburg ausgeführt .

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird sich morgen für
einige Tage nach Schillingsfürst begeben .

Berlin , 16 . Oktbr . Dem bisherigen Senatspräsidenten
beim Reichsgericht , Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Wolff , ist der
Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub dev
liehen worden .

Berlin , 16 . Oktbr . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Anzahl von Auszeichnungen , welche anläßlich des Auf
enthaltes des Kaisers in Bayern verliehen worden sind . U . A .
erhielten : den Rothen Adlerorden 1 . Kl . der Justizminister Dr .
Freiherr v . Leonrod , den Rothen Adlerorden 2 . Kl . mit dem
Stern der Generaldirektor der bayerischen Staatsbahnen , Ritter
v . Ebermayer , die Krone zum Rothen Adlerorden 2 . Kl . mit
Eichenlaub der Preußische Gesandte in München , Graf v . Monts .

Berlin , 16 . Okt . Der preußische Minister für Handel
und Gewerbe hat bei den Handelskammern eine Umsraae über
die Bedeutung veranstaltet , welche die Erweiterung des ostasiatischen
Reichspostdampserdienstes für die Interessen der Industriezweige
der Handelskammerbezirke hätte . Wie man hört , hat sich bereits
eine ganze Anzahl von Handelskammern dahin ausgesprochen ,
daß die in ihren Bezirken vorhandenen Industrien ein lebhaftes
Interesse an der Erweiterung hätten und daß das Projekt nur
lebhaft unterstützt werden könnte .

Dem Vernehmen nach sind in verschiedenen Regierungen
bei den in Betracht kommenden Gewerbetreibenden Erhebungen
über die Frage veranstaltet worden , öS eine Revision der Un¬
fallversicherungsgesetze für die nächste Zeit gewünscht werde . Man
wird Wohl nicht fehlgehen , wenn man diese Erhebungen mit der
Entscheidung der Ccntralinstanzen über die Frage der Wiederein -
bringung der vom Reichstage nicht erledigten Novellen zu den
Arbeiterversicherungsgesetzen in den nächsten Tagen in Zusammen -
hau .q bringt . Die allgemeine Stimmung in der Industrie ist
gegen die baldige Revision dcs UnfallversichenmgZgesetzes .

Berlin , 16 . Oktober . In der heutigen lctzten Sitzung
der Aussatz -Kommission wurde öaS Ergebniß der Verhandlungen
zusammengestellt und von den Delcgirten der verschiedenen Nationen
in deutscher , französischer und englischer Sprache vorgetrag n
Ein Antrag , eine ständige Lkpmkommission zu gründen , wurde
abgelehnt . Durch Acclamation angenommen wurden folgende -
Anträge : 1 ) In allen Ländern , in denen die Lepra herdweise
oder in größerer Verbreitung auftritt , ist die Isolation das beste
Schutzmittel . 2) Das System der obligatorischen Anmeldung , der
Ueberwachung und Isolation ist empsehlmswerth . 3) Es muß
den gesetzlichen Behörden überlassen werden , nach Anhörung der
sanitären Autoritäten die näheren Vorschriften , die den speziellen
iozialen Verhältnissen angcpaßt werden müssen , festzustellen . —
Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde die Konferenz ge
schlossen.

Berlin , 16 . Okt . - Die feierliche Uebergabe des Rectorats
erfolgte gestern Mittag in der Aula der Berliner Universität . Der
bisherige Rector Professor Brunner gab eine kurze Uebersicht über
das verflossene Studienjahr , indem er die Ereignisse desselben kurz
recapitulirte und u . a . über die für wissenschaftliche Zwecke bewilligten
Beträge berichtete . Hierauf hielt der neue Rector , Pros . Dr .
Schmoller , nachdem er den Rectoreid in lateinischer Sprache geleistet
hatte und mit den Abzeichen seiner Würde bekleidet war , eine Rede
deren Inhalt namentlich mit Rücksicht ans die Vorgänge der letzten
Monate und der Angriffe , welche gegen die Professoren Schmollew

und Wagner im Parlament erhoben worden sind , von großem In¬
teresse ist. Die Rede hatte folgenden Titel : „ Wechselnde Theorien
und feststehende Wahrheiten im Gebiete der Staats - und Social¬
wissenschaften und die heutige deutsche Volkswirthschaftslehre .

"

Das Togoabkommen wird Morgen der französischen Kammer
vsrgelegt und gleichzeitig im deutschen Reichsanzeiger publicirt
werden .

Leipzig , 18 . Okt . Heute wurde das erzene Bismarck -
dmkmal unter Theilnahme der Spitzen der Civil - und Militär¬
behörden feierlichst enrhüllt .

Marine .
— Berlin , 18 . Okt . Die „ Mar . - Rdsch .

" schreibt in der
soeben erschienenen Nummer : „ Der Militär - Anwärter " . Zeit¬
schrift für alle Militär - Anwärter der deutschen Armee und der
Kaiser ! . Marine . Redaktion und Verlag von S . Gerstmann ,
Berlin . Preis pro Vierteljahr 1,80 Mk . Das alle 14 Tage
erscheinende Fachblatt hat sich zur Aufgabe gestellt , den Militär -
Anwärtern , besonders den noch im aktiven Militärdienst befind¬
lichen , ein treuer Rathgeber für ihre Zukunft zu sein und fern
von jeder Kritik oder politischen Richtung sie auf ihre zukünftige
Beamtenlaufbahn vorzubereiten . Treu zu Kaiser und Reich ,
will es dazu beitragen , die ihren Lesern beim Militär in Fleisch
und Blut übergegangenen Tugenden der Treue , des Gehorsams
und der Genügsamkeit auch während der späteren Beamtenlauf¬
bahn zu erhalten und zu befestigen und ihnen durch Bekannt¬
gabe aller wissenswerthen Bestimmungen , durch Stellung von Aus¬
gaben , wie solche in den Vor - und Berufsprüfungen Vorkommen ,
sowie durch Korrektur der eingesandten Lösungen dieser Aufgaben
ein Förderer , Helfer und Berather zu sein . Was die Redaktion
versprochen , haben wir beim Durchlesen des Jahrgangs durchaus
bestätigt gefunden » wir wollen nun hoffen , daß „Der Militär -
Anwärter " in diesem Geist , fern von der heut zu . Tage so leb¬

haft hervortretenden Tendenz vieler ähnlicher Zeitschriften , Unzu¬
friedenheit und Mißmuth zu säen , weiter arbeiten und den
Militär -Anwärtern ein treuer und wahrhafter Rathgebsr bleiben

möge . Die als Beilagen zu dieser Zeitschrift erscheinenden Ge -

sctzesentwürfe , Reglements usw . bilden eine für den ' Militär -
Anwärter werthvolle Handbibliothek , welche er auch während
seiner Beamtenlaufbahn mit Nutzen wird verwerthen können .

— Berlin , 17 . Okt . Die Sonder -Ausstellung der Deut¬

schen Marine in der Nahrungsmittel -Ausstellung im Meßpalast
in Berlin ist Wohl eine der interessantesten Schaustellungen
überhaupt . Beim Eintritt erhält man den Eindruck , als befinde
man sich im Zwischendeck eines Kriegsschiffes . Lircks im Vorraum
bemerkt man zuerst das Brausebad für Heizer und Mannschaften ,
einen Operationstisch , Tragen für Kranke und Samariter -Tor¬

nister mit vollständiger Ausrüstung . Der nächste Abtheil zeigt
ein Lazareth in natürlicher Größe , das eine strenge Nachbildung
des Lazarcthraums des „ Kaiser Friedrich III . " ist . Ein

elegant eingerichtetes Badekabinet befindet sich am Eingang zum
Raum für die Kranken , die in schwebenden Lagerstätten zwischen
je zwei eisernen Ständern liegen . Schreibtisch , Waschtisch und

Regale für Flaschen und Medicamente sind an den Wänden be¬

festigt . Der Schiffsraum für Lazarethzwecke enthält 12 Hänge¬
matten nach neuestem System , an letzterem sind kleiner Trink¬

gläser , und Mediziuflaschen werden durch eine Klemmvorrichtung
festgehalten . An der Decke befinden sich Bambusstäbe , sür die

Träger , unter den hängenden Bettstellen Klapp stichle und

Schränke , an den Wänden Regale für Verbandsstoffe .
Unser bisheriger Führer , der Oberlazarethgehilfe Kurlzorrono
vom Panzerschiff „ Kaiser "

, übergiebt uns hier dem Oberküfer

Ludwig , der uns mit den Provtantverhältnifsen bekannt macht .
Er zeigt uns zuerst den Raum für Fleisch , Kraut , Salz ,
Konserven und Butter , dann den Aufbewahrungsort für trockene

Nahrungsmittel , die - Schiffsküche mit Dampf - Kochapparaten ,
Tische und Schränke mit Küchenhandwerkszeug , dann im Mann -

schastsraum die Tische mit Eßgeschirr und eisernen Spinden für
die Kleidung der Mannschaft , die nach der neuesten Vorschrift

construirt sind . Holzmöbel sind wegen ihrer Feuergesährlichkeit
aus den Schiffen unserer Kriegsmarine verbannt . Theekannen ,
Suppen - und Fleischschüsseln , Teller , Trinkgeschirre , Büchsen für

Pfeffer und Salz , sämmtlich aus verzinktem Eisenblech , liegen
mit den Bestecks in eisernen , verschließbaren Schubladen . Im

Mannschaftsraum sehen wir braune und weiße Hängematten ferner

Tafeln , die zum Mittagessen sür die Mannschaft gedeckt sind .

Im Ganzen sind Modelle verschiedener Schiffstyps unserer
Marine ansgestellt , sowie die Flaggen des Kaisers , der Kaiserin ,
dcs Kronprinzen , des königlichen Hauses und der Admirale .

— Wiesbaden , 18 . Okt . S . Exceü . Vizeadmiral z , D .

Mensing hat die Ehrenmitgliedschast des Marine -Vereins Wies¬
baden angenommen .

Vermischtes .
— * Pleß , 15 . Okt . Der Forstgchilfe v . Rehrhofs ist in

Zahrzeg , wo er an einem Karpfenteiche Nachtwache hielt , bei der

Verfolgung eines Fischdiebes tödtlich verunglückt . Als er einen

Graben übersprang , entlud sich sein Gewehr und die Kugel traf ,

ihn unterhalb des Kinns .
— * Frithjof Nansen verließ am 12 . Oktober Christiania ,

um firis London nach Amerika zu gehen , wo er fünfzig Vor¬

lesungen halten wird und zwar gegen ein Honorar , dessen sich
sie Patti mcht zu schämen brauchte . Zu einem Interviewer

außerre er am Abend der Abreise , daß er es für höchst wahr¬

scheinlich hatte , AndrS sei wohlbehalten . Er sprach sich weiter

höchst anerkennend über Peary , den amerikanischen Polarforscher ,
s M,t den wissenschaftlichen Resultaten seiner eigenen Ex¬

peditionen ist ein ganzes Heer von Spezialisten beschäftigt » er

hat auch selbst noch viel zu thun . Nansen ist am 10 . Oktober

36 Jahre alt geworden . Damen aus Köln sandten Blumen und

dazu noch einen silbernen BzZer für das kleine Fräulein Liw

Nansen . Der Forscher btt .. -- , unlängst auch einen Sohn » er

cceißt Kaare . Zur Charakteristik des berühmten Mannes sei nur

noch hinzugefügt , daß N — ren soeben ein Gemälde von dem

Maler Edw . Munch r .-. -.-.
' Munch hat wieder eine AuS -

aellung und ist ganz der Alte geblieben . Dessenungeachtet ver¬

kaufte er schon elf Arbeiten . — Zu Nansens Reise wird auch

noch aus Kiel geschrieben : Dr . Fritjhof Nansen besuchte gestern

auf der Fahrt über Harnburg -Vlisfingen nach Amerika unsere
Stadt . Auch hier sprach er seine Zuversicht aus , daß Andrb :

roch am Leben ist . Tr rechnet auf die Umsicht des schwedischen
Forschers , der es verstehen dürfte , sich den arktischen Berhält -

üssen anzupasscn . Des Weiteren äußerte sich Nansen : „ Andre -

hat für drei bis vier Monate Proviant , es werden drei lange
Monate verachen , wir werden aber wieder von ihm hören ."

-I



Verkauf.
Weil . Fabrikbesitzer C Berlage

zu Neuende , Erben lassen am

Donnerstag , d . 21 . d . M . ,
Nachm . S Uhr «» fangend ,

bei der Reuender Ziegelei ,

4 Arbeitspferde ,
1 Halbchaise, 6 starke Ackerwagen,
worunter 1 Leiterwagen, 1 leichter
Mehlwagen , 1 Brotwagen , 1 grö¬
ßeres Quantum gut gewonnenes
Heu, mehrere Pferdegeschirre, Pfer¬
dedecken, 3 große Stalleimer , 2
Kohlenschüppen, 1 Brechstange, 1
Pferdebrotmaschine, 1 Wagenhebe,
vier vollständige Bette «
und was sonst zum Vorschein
kommen wird,

mit Zahlungsfrist meistbietendverkaufen.
Neuende, den 12 . Oktober 1897 .

H . Geldes ,
Auktionator .

MkkM -Mckanf.
Unter meiner Nachweisung ist ein

an einer sehr verkehrsreichen Straße ,
in der Nähe von Wilhelmshaven , be¬
lesenes

MW « ,
auf welchem eine nachweislich sehr gut
gehende Bäckerei betrieben wird,
wegen anderweitiger Unternehmung des
Eigenthümers Preiswerth zu verkaufen.

Das Gebäude ist im vorigen Jahre
erbaut und befindet sich im besten Zu¬
stande. Das Immobil ist mit festen
Hypotheken belegt und demnach nur
eine geringe Anzahlung erforderlich.

Reflektanten wollen sich bis zum
1 . November d . I . zum Unterhandeln
bei mir einfinden, auch bin ich zur
Auskunftsertheilung in Bezug auf das
Verkaufsobjekt gerne bereit.

Mknilktai ! LskNMers ,
Bant am Markt .

Zu vermiethen
zwei herrsch . Wohnungen
in der 1. Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche und Zube¬
hör zum 1. November d. I .
sehr preiswerth .

8. BsdriSW, Peierßr . 79.
Zu vermiethen

an ruh . Bewohner eine WohtMttg
zu Mk . 20 monatlich .

Altendeichsweg 1 .

Zu vermietheu
zum 1 . November zwei Gtkigen -
und eine Urrterwohmmg . Preis
186 - 225 Mark .
Hinrichs , Neubremen, Peterstr . 6 .

Z « vermiethen
zum 1 . November Wohnungen für
400 — 850 Mk . in den Graf Lkrtichau-
schen Häusern , Wallstraße 8 u . 9.

Schüuhoff » Wallstraße 8.

Zu vermietheu
ein möblirtes Zimmer an zwei
junge Leute.
_ Marktstraße 28, 1 Tr . l .

Zu vermietheu
2 Zimmer , Stube und Schlafstube,
an junge Leute.

Wwe . Siesten , Heppens i b.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine vierräumige
Ctagenwohnnng in Neuende.
Preis 150 Mark .

H. Frei - , Bant am Markt.

Zu vermiethen
ein freundlich mSMrteS Wohu -
rmd Schlafzimmer .

Kielerstraße 50, pt . l .
Ebendaselbst eine gut erhaltene

2schläfige Bettstelle mit Sprung¬
federn zu verkaufen.

Zu vermiethen
eine 3räumige Wohnung mit
Wasserleitung im Hinterhause zum
1 . November.

Bäckermstr. Hinrichs , Müllerstr .

» MÄ !WEM Unentgeltlich
sucht z . 1 . Mai 1898 eine Wohnung .
Preis nicht über 150 Mk . in der Um¬
gegend von Wilhelmshaven . Off . u .
R . F . 3 an die Exped. d . Bl . erb.

Zu verkaufen
2 Fuder schönen trockenen

beim Hause.
AnLsn Jürgens .

Weißenfloh bei Heidmühle.

V orLauLs
gute Kauarienroller und gute
ZnchtwsiSche « .

H . Schröder , Hinterstr . 9 .

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein ordent¬
liches ehrliches

Stundenmädchen
bei hohem Lohn. Es wollen sich
nur solche Mädchen melden, welche
über ihre Ehrlichkeit gute Zeug¬
nisse besitzen.

G .
Rensstratzs 8 .

Suche
zum 1 . Dez . eine 4römn . EtStzSN -
tvohnnsg mit . Wasserl . im Stadt -
theil Wilhelmshaven od . Heppens . Off .
unter L . 8 . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein NLÄvlrv » , welches kochen und'
waschen kann, zum 1 . Novbr . Mel¬
dung Abends 8 — 9 Uhr .

Frau Ingenieur Wöffel ,
Kaiserstr . 63, part .

Men u. KaWolt
übernehme jedes Quantum .

« rIS « L ,
Noonstraßs 24.

vers . Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht mit und ohne Vorwissen — Kein

, , ^ Gcheimmittel . — M . Malksnsierg ,
Aerlin,Steinmehstr . 29 . Uebertausend auch gerichtlich geprüften , eidlich erhärtete
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

! LsmeliL " "

8 ^oin.
E

8olini .I:b - -- . . . . —
nosss

,
'l'

SnajSSr' W.bu.nKiZLl-tM.i.h
^ ! ! ! !

W « USKSLSNtoSSSN .! j

seks - CsAätbs

8eilissti-'8 füe LWse ' öös sgs!
öMialMei ' für llkiilseds ftiteg.

.Miffer '
8 ftLdiMgiMöi - fiit kruttli.

Miövr '
8 ^ MggignjuItL !' eie . eie .

8rbiffei' '8 limvsi'MifliiiS !' Ile . 1.
8e !iNer '

8 fik- L.
8e!Mi ''8 Lmitsugtill .
8e!iisstzr

'
8 kilii' gMl'Lt liitkueiitfliiiUj .

8e!Mtzr '
8 kiNdrai . i.tcksed . fü !' si !s

'

8e !Mr '
8 MMiMi - lggsisinl !.

tio^ cl ffultöi- M KüIliAÄs) .
8edükers kzessitsnüiieiiii'.
8e?! l^tz! '

'
8 Orat 18 -Lro8obür6ii üdsr

VoAsipllsgs n . Freisver ^siodoisss
rsrisnZo mall in äsll Möäsrlrixöll .

büsäeitazsn bei :
Mnx « I iickislrs , DroAsriö , Roonstrasss , Lmil 8 « lsW»lckt ,
OrvMriö , ItookmtiÄWS, M » Ms .« lLKW« tlr , OroASiis , UarLtstrasss

VürrÜA -ItvLtz ciursll spurssm «» Vordruuell
sioir s,us2siodllsnäs Wusolrssiks .

ßsVKZ ' kl'HMZlL .M ZZil Ml! KMt .
6isdt äsr ^Väsobe selbst einen

LNASNtzltiMv unom -itisedell kivrnotl .
Auob als loilkttö - ^ tzitö srnpkeblsn .

MLrnun § vor NLcks .1iNiuri§ en .
Og. inleulvreventkiAe tlg .ebg . !iman § sn im

ÜMclsI Vorkommen , dsnekts man Zsnan , änks Isckss
^sob .ts " Stüek Meine volle kirms trLZt !

VsrlLLut in Ori ^inst -Nnc^ecsir von t , 2, 3 uuct 6 85un<t.
<s uvä e ?kä.-küialcoto rait KratlgdsilLAs oiüöS Stkicicss tsirisr
Toilsriisssifs ), sovvio rv sinrslnsn

VsriWuksstsUsn Luroll ViLLnts lwis odius ^ dt-itäusL) Lsnntllok . --
2u llabsit in VIIdölwsliLvsn bei

6 . ck. 4, -uni (It , IstkoZ . 6 . -l . Kskrelläs , 4nL . Vsrnät , K. v . LrooL -
Ellllllt , 4 . K. Lüsrs « llran .1. ki -Lllks , Ltzinr . Stick«, Serm . Ktti -ws , L . U.ttüdnsr , cku!. .IseobZ , l ' «. Unboi , Mnst ImWMor8 , ttkLsiurck I ^etimunn , Ho!»?.Monstvckti , c' u?t x>sx« , KuZo kvWs , !I . Kssatll, ümli 8öllor, U. 8ed!Sr!t.

Lb6N8v rvis äis '
lVssollZeikonkadrltcats äkw Firma OsbmiZ-Msiäiiob sinä anosicisisn tür ^sngnisss in fkoltottosvlt «» unck ? s ?tÜM«r !«n ganri dorvorragsrick; äis -

86WSN bistöll sinsn xroisrvsrtbsn , vor^ÜAiiollsn Lrsat ^ knr äis änrob äis boirsn Wils
so ssbr vsrtbonsrtsn ^ uslancisfabriieats unä wen vsrlanM ckubor übsraii äis Nurks

Ilim ülUkt .
(H . Lolli .)

Mittwoch , de « S « . Okt . d . I ..

-
wozu ergebenst einladrn

ö , ZSÜSLjWlSt . L LM
Entree für Nichtabonnenten » 0,50 Mk .

Anfang 8 -/r Uhr Abends .
Nach dem Concert :

ILrünLvIivii .

vis grösste llernbixunx
tür clon VoAsixtlsAsr ist äis Os 'MWbsit,ein von Fccvkisutsn ans nur äsn besten
llobmatonslisn bergsstslitss butter in
lsugiüini ^ erprobten Äisobungsn en
bssitWn. vsskalb knutt nur

„ 8 «b !kker 's Voxeikntter ".
vrois^skröllt Mit goläsnsn n. silbernen

i NsäAllsn , seit öabron mit grösstem
l ldrkol^ in OriNnal -k'Lokstsnii. Ünokobsn

überall einxeküiirt .
8vbi! tr,mnrLv : „ Vossinost " .

Verkant sn Origmalxroissn.
Llleinigs Vabrikantsn:

& 60. , Mn ,
VogelgrossbanälnvA,butter- unä LäkA -ltadrik .

Verabreiche Dampfbäder für Herren
und Damen , jedoch ist zu empfehlen,

I sich dieselben ärztlich verordnenzu lassen.
M . AkWMZ , Kchmr .

^

MslSNßr. SD.

LPVHchftmnde .
Ich halte jeden Sonntag Bvd

Wittag VBA 8 —LS Uhr im HM
„ BKWts § Hof " iW Bant Spvrch -
stkMd«» ab.

KMisanwüli LMtSLS ,
Oldenbnrg .

ks^esrin^ olä-
6l ' GZ .M - 8tzlktz

voll Lad » L I !«88ö1!)sM iu Nresäoll ,milä ullä sparsam im Oobrullvii , sr-
dältlioll L ksoLst — 3 8t . 50 kt . bei

Llell . L -vLiMNN » , vroz .,
LismuroLstrasss .

C- LGLO
und

Chorvlade«
in garantirt reiner

L - ^ MWLLLHL
empfiehlt

Svttniickt
Rosnstrahs 8 L.

!-!Lsiii0V6N8c !l6

Skßmühschssies
und

Restaurants ,
his « nnd UmgegSAd ,

stehen unter günstigen Bedingungen zum
Wsrkanf . "MM Näheres

8 . Thaden . Bahnhosstraße .

Für

LlM -MnMim !
Aus den Inventar - Beständen meines

srühercn Arveiter -Hotels habe noch in
größerer Anzahl billig abzugeben :
Erfesns BsttftMsn , Militär -

Modell , neu gehobelt und gestrichen ,
somplstes Bsttzsng dazu, ins¬

besondere
schwere Militär -Wolldecken , voll¬

kommen wie neu,
danerh . Gmaille -Wafferkanne «

u . A . m.
Die Sachen sind jederzeit im Etab¬

lissement „Bürgergarten " zu besichtigen .
L ) . I .

8 . UkunkoaUiLr
Ofenreiniger ,

Gökerfiratzs LO .
Specialität : Abhilfe bei Rauch¬

belästigung unter Garantie .

Feiroleum ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

8^ . 86ZSMLNN .
^ s^ äürols oivsu XvsLriok

iLioksrsL u. äkuierväsu ZodutLä . Kolrss
lÄrLILlLQ V7ÜI, V7L.K1S »LUr äi« VLlltA,ssiL17^Ldreo de^ädrts OriAius.1w»rL.s

' Sk N.- f»«isnr k̂ o . chsosf .
vrosxLkLs äurokäis ^LdriLvisäsriLss

I Lürrmrrnu, ^ Ms !m8lln .v6Q.

WWMWWA

m i^ üKfsM gMefich
L KEvL 1V ««»pSsdlt

ßis küchlik . «! . IsWMll -

Gnlkauftir
ein brauner kurzhaariger Hühner »
tznnd mit weißem Brustfleck und etwas
weiß an den Zehen . Adzugeben gegen
Belohnung .

Königstr . 33 p . (d . Bahnh . gegenüber).

zu Fußböden
im Ausverkauf .

M . Gchcagenhetm, Bremen.
Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Die nachstehend aufgeführten

ZMjchriste«
aus unseren Lesezirkeln verkaufen wir
zu den beigesetzien billigen Preisen :

Anst . Jahrg . M. fiir « >
Daheim 8 .00 3 .00
Grenzboten 36 .00 6 .00
Gartenlaube 7 .00 3 .00
Fliegende Blätter 13 .40 2 .S0
Lustiges Echo 3 .00 1 -00
Humorist . Blätter 12 .00 3 .00
Frauenzeitung 10 .00 2 .00
Jllustr . Zeitung 28 .00 2,50
Vom Fels z . Meer 21 .00 4 .00
Neues Blatt 6 .40 2 .80
Romanbibliothek 8 .00 2 .40
Romanzeitung 14 .00 300
Rundschau 24 .00 4 .00
Wiener Mode 10 .00 2 .60
Westerm. Monatshefte 16 .00 4 .00
Romanwelt 15 .00 2 .50
Kladderadatsch 9 .00 1 >50

üödrüäsr LNltzMZ .

Zu vermiethen
Wohn - » . Schlafzimmer , gut mB -

Schulstraße 1 , Genossmschaftshâ


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

